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Arbeitslose als Kanonen
EI « Anschlag aus die Arbellslose «.

Wir dir „93 . Z. nm Mittag " meldet » soll sich dir Reflse -
rtinn Ellert • Tcheideninni , eingehend mit dem Gedanken
eines anoreichenden Ostschudes befasse ». Sie soll dabei zu
der Erkenntnis gekoiiime » sein , das , dir ksreiwilligenkorpS »
so slaek auch der Zustrom sei , nicht ausreichten , um die

Pole « zur Rais » , , zu bringen . Man habe daher den Plan
erörtert , ob nicht Arbeitslose in groster Zahl als Frei -
willigr für den Lstschny angeworben werden könnten . Tiefe

Werbung habe jedoch wenig Ausstcht ans Erfolg , da die Ar »

beitelosenunterstnbnng so reichlich bemessen sei , das » für ihre
Bezieher kein Anlast vorliege , sich für den täglichen Sold von
K M. bei den Zreiwilligenkorvs einstellen zu lassen . Eö

gebe daher nur die Möglichkeit , die Zahlung der Arbeits -

iosennnterstndiing davon abhängig zu inachen , dast die Ar -

hcitsloi ' en sich zunächst für den Grenzschutz melden . Könnten
sie dort nicht untergebracht werden , so dürft ihnen erst dann
das Recht ans Nnterstütziing zustehen .

Also ein » eure Anschlag ans die Arbeitslose ». Sie

sollen sich» als Kanonenfutter für die Verbrechen der £ st »
niarkenpolitik mistbranchen lassen . Wie nehmen einstweilen

an , das » dieser ungeheiierliche Plan bisher nur die Absichten
der reaktionären Kreise wiedergibt , die die Regierung ans
der abschüssigen Bahn weiter zu treiben suchen , die sie durch
ihre Gewaltpolitik beschritten bat . Wir hoffen , das , die Re »

giernng iciit noch die Energie finden wird , diesem Plan ent >

gegcuzutrctrn .

Die mnllqe Re lenmz .
0er Mit , 1. Scbniat . 89 Ist eine Scmbnuno erlassen » dt .

de «, um u n e r w Ii n s ch t e Elemente von Weimar

fernzuhalten . liefe Serordnunst wurde mit veranlagt durch
einen spartak . ftilchen Putsch auf da » Telearaphenamt In Eisenach .

Di « Furcht der Regierung vor den Spartakisten wirkt

geradezu grotesk . Zuerst flüchtet sie mit der National -

versammung nach Weimar , offenbar um dem revolutionären

Klimo Berlins zn entgehen . Jetzt befiehlt sie , dast . . uner -

wünschte Element ? von Weimar fernzuhalten " sind . Wie

wär ' s . wenn sie Weimar mit Schiibengräben und Stachel -
drahtzäunen Hingeben würde ? Lächerlicher als di « heutige
Verordnung würde das jedcnsalls nicht wirken .

Lce ffeldzng geren vreme « .
Die Lage in Bremen spitzt sich immer mehr zu . Die

Division Gerstenberg bcharrt ans ihrer Forderung , die

Bremer Arbeiterschaft unter allen Umständen zu entlvaff -

nen . D e i ch m a n n , der Leiter des Tabakarbeiterver -

bandeS , befindet sich bei der Division und scheint ihr be -

sondere Tircktiv ? » zu geben . ES gewinnt den Anschein , als

ob der Angriff auf die Stadt von den Bremer RechtSsozia -
listen bei der Regiernnq gefordert worden ist . A ö g e d i n g.

cer Kommissar für Ernäbr » ngsweien . hat in Berlin mit

Noske verhandelt . Ter „ Arbeiter " verhinderte jedwede
Einigung . Er will dir Temalt . Wie nicht anders �u er -

warten war . macht sich auch der „ Vorwärts " den Stand -

Punkt NoskeS zu eigen . Um den Gewaltakt gefälliger zu

machen , fälscht er die Dinge in ihr Gegenteil nm . Er hat
die Kühnheit , zn behaupten , die Tivision Gerstenberg der -

suche durch Verhandlungen dem Zwang zum Einschreiten

zu entgehen . Das ist gelogen . Denn a » S allen Berichten
der bürgerlichen Presse geht hervor , dast die Bremer Volks -

beauftragten immer wieder Verhandlungen anzubahnen
verinchten , dast diese Verhandlungen aber von der Division

Geistenberg bisher rundweg abgeschlagen worden sind .

Die Division ist inzwischen näher an Bremen heran¬

gerückt . Tie Arbeiter haben die Vororte belebt und er -

warten den Angriff . Tie Bahnlinie Hannover —Bremen ist

dnich Ansbrechnng der Gleise unterbrockien worden . Die

Regiernngstruppen wollen damit einen Zuzug auswärtiger
Truppenteile verhindern . Wir bring ? » nachstehend die

wichtigsten Meldungen :

Bremen , 1. Februnr . Der vdrsstzenbe bei » g. Armeetirps

Pool teilr mit : Fall » R- » ke nicht sofort die Truppen vor Bremen

zurückzieht , wirb ba « ganze S. A. - S. mobil gemacht unb anhetbem

bic ganze ArbcUcrschast aitfgeittfen , gegen die Regierung zu

ziehen . Al » ?crlianbl »nir ? l ' nsI9 ssrsst der Nnt der 0 » lf ? vea » f »
tragtrn folgende neue Nichilinien auf : Waffc »al >gal >e der Ar -
lieiteeschnst an Reg ment "3, lllegiment ' 75 libeinim ml die Sicher »
heil in Bremen , der Mut der Bolkobeonflragtcn sorgt für Ruhe
nnb Crbnnng nnb duldet in Bremen feine Regieeungstrnppen
( ( Sifernc Division ) , Lebrnsniittelschiffe werden nicht behindert ,
saus NoSfe fein Vorhaben aufgibt .

ilui Bremerhaven ist an die ReichSregierung sol »
gendes Telegramm geschickt worden :

Ersuche militärische Maßnahmen gegen Bremen sofort einzu -
stellen . Biete Vermittlung an . Zweckdienlich schnellstes
Eintreffen von Sicgirrungkdertretern hier . Bei Aufnahme von
Kämpfen Folgen uniiberfelchar . Abschriften an die benachbarten
Arbeiter - und Loldatcnrate gegeben . Drahtantwort . Arbeiter -
und Toldateurcl Bremerhaven .

Hlndeuburg hält treu zu Ludendorss !
MS Hickckviib ' ura sich nach Zhitwnich Oer Nevolutiem bvr

Rogierrwg „glur Vcichüfeii-mg stellte " , munde von seinen bür -
gerlisen nntd recktssrKialislilcken speretrern irnfluerfo - rt be¬
tont , Hindenbi ' rg sei ga - ng anders einKiiischritzm , als Luden -
dorff . Tieiler sai ol ' ert - inaZ e><i Erzilimip und Halimk : . der
. Haiiptstf iiWige der Krieg S�iatvtstrvipHe ii/hn . Aber H i irden -
heivg sei „ garz eirters " unid man niilissc fvcch sein , hast er
seine gange Kraft der NevolbutionSregisevung zur LerfÜHunig
stellte .

In ' ber jetzigen Zeit , wo viele MeSiken fallen , wird anch
bereits das GeHein . n- iS dar „ Loralität " Hinbeniburgs ae -
l ' ülftet . In ilier gechrizK ' n SLbenida . il »! r «be bringt die
„ D e u t s ch e T a g e S z e i t n n g " ei , der Spitze deS
Blattes die SKitieilimfl , ei föiwue nicht die Nbbe daDon kein ,
dast Hindenburg seinen nächsten Mitarbeiter „ PreiSzegeben "
habe .

Der Felbmarschall steht vielmehr nach wie
bor treu zu Lude iiborsf , wie auch alle alten Mitarbeiter
des sriiheren Ersten lveneralauartiermeister ». S » Ist auch be -
reit » seit lSnzerer Zeit im EinrerstiiiidniS mit dem Weneralfelb .
Marschall eine Tatsache » bar st eil ung in Borde -
reitung , die naturaemäh auch die Berwürse gegen Luden -
dorss in daß rechte Licht rücken würde .

Hindenburg tritt also bereits offen kür Ludendorff ein .
Er fürchtet nicht mehr , sich dnrck eine SolidaritätSerklärung
mit dem nach Schweden geflüchteten Llidendorsf kompro «
mittieren zu können . Die Vorbereitungen sind getroffen .
der Boden gut vorlierritet . Vielleicht werden sogar schon
Vorkehrungen aetroffen . um Ludendorff ans seinem Exil als
Triumphator zurückzuholen ?

Triumphiert nickt zu früh , ihr Herren ! Ihr könnt sonst
eine böse Enttäuschung erleben .

Die Luruhefkifker bleiben in Berlin . .

Amtlich wird gemeldet : Entgeioen den in der Presse »er -
breiteten Cerüchten , dah da « Regiment Reinhardt den mili -

tärischen Schutz der Nolionalversammlung übernehmen soll , wird

nachdrücklichst faflgestcllt , dah dies « M. iteilung keineswegs de »

Tatsachen enlspricht . Da » Regiment Reinhardt hat nach
wie vor die Aufgabe , für Ruhe und Ordnung in Berlin zu sonee ».

Wie konnte man auch erwarten , daß Herr NoSke sich
von j eimer Weihen Gande trennen würde !

ltln ZU ,d der kalserttenen .
In der Artillcriewerkstatt Spandau - Nord prangt fol -

gendes . Plakat :
Zur Abwehr der englischen und fränzös ' scheu Pläne gegen

» nstren früheren Kaiser hat sich ein

„ Bund deuttcher Männer und Frauen zum Schutze der
persönlichen Freiheit und des Leben « - - - ilhelm II "

gebildet .
Wer diesen : Bund beiireien will , wird gebeten , Namen und

Wohnung bei 1» sLt . Müller ) anzuzeigen . Der Mitgliedsbeitrag
betränl 1, — Ml Tie MiigitedSiotie >>>rd später »ugeiicUt werden .

Spandan . SI . I . 1010 . gez . Wille , Major n. Direktor .

Vor einigen Wochen hat man den Gedanken an eine
Wiederkehr Wilhelm II . noch belacht . Heute treten die
Kaisertreuen schon so frech auf . dast man eS sogar Waat . Lr -
berter » « n derartiges Plakat oorzqe &en ,

Guke Aussicht .
Am L3 . Februar ist wieder Wahltag , und diesmal

gilt eS der Eroberung der Geineinden .
Nun . Genossen , das soll ein frischer und schneidiger

Wahlkanipf werden I Wir wollen die Gemeinden und vor
allein Berlin , in dem früher die Hausbesitzer ihre Privi -
legien schützten , deren Wirkungskreis durch die Ein »

schnllrung der Selbstverwaltung so beengt war , in Hoch -
bürgen der sozial ! st iichen Arbeiterschaft
oeiwandeln . Mit der Selbstverwaltung der
Städte muh es » nn endlich Ernst werden . Die Städter
werden Freiheit erringen und die Städter , das sind vor

allem die breiten Sckiichten der Arbeiter und Arbeiterinnen .

Welch weites Feld der Tätigkeit öffnet sich da für unS

Sozialisten ! Das städtische Wirtschaftsgebiet muh zu emem
F�ld fozialistifchev Betätigung werden . Zine flunze isteihe
von Industriezweigen , die das Gebiet der Stadt versorgen ,
können jetzt sozialisiert werden . Da ist zunächst die
Lebens in ittelversorg ung der städtischen Bevül »

kernng , Tic KriegSzeit hat ohnedies ans diesem Gebiete

der Sladt nianchc Aufgaben zugewiesen . Dieser Aufgaben -
kreiv ist min ku erv . eitern und svziaiistifch auSziigc' stallten .
Tie Stadt kann die Bäckerei und Fleischerei
übernehmen und in technisch und hygienisch einwandfreien
und leisliingsfähigen Betrieben den Konsum befriedigen .
Sie wird dabei mit geringeren Kosten produzieren , die un >

nütze Verschwendung der privaten Konkurrenz in den kapi -
talistiscken Betrieb bckcitig - cn und asser L eben Snrü teil -

fälsch ung ein Ende machen . Sie wird für eine geregelt «
Milchzufnhr sorgen und bewirken das ; nur hygienisch
einwandfreie Milch in den Verkehr kommt . Damit wird

endlich eine der Ursachen der SäiiglingSsterblichkeit , ver -

dorbene und vcrsäljchte Milch , aus der Welt geschafft
werden .

Die sozialistische Kommune wird , sei es durch AnS -

/dcCjnn,reg der Eigenproduktion auf eigvuen laniduvirt -

schaftlichen Siitern , sei eS tllnch direkten Verkehr mit den

landwirtschastlichen Produzenten unter AnSschaltung über -

flüssiger Zwischzenkosten . für die Versorgung der Sta ? t mit

Gemüse und Obst sorgen . Sie wird der Bevölkerung ,
so lange keine allgemeinere Regelung erfolgt , in eigenen
Apotheken billige Arzneimittel zur Verjügnng stellen .
Da » wichtige Gebiet des Verkehrswesens stellt
namentlich in Berlin grobe Aufgaben . Und wenn wir vom

Verkehrswesen sprechen , so ergibt sich schon daraus die Not -

wcndigkeit , die bedeutungsvolle und dringende Frage der

E i n g e ii > e i n d li n g . die wie tausend andere Bedürf -

nisse der städtischen Verwaltung , an dem bornierten Wider -

stand der alten Bureaukratie gescheitert sind , der Lösung
znzmiihren .

Eine Frage vor allem aber ist für die Arbeiterschast und
ffir die ganze ärmere Bevölkerung von grostler Bedeutung .
Die Kriegsjahre haben den Wo h n » n g « b a u völlia zum
Stillstand aebmckt » nd eine atobe Wohnungsnot
rrzenat . Die Baukosten sind aunerordentlich gestiegen .
Schon deshalb würden neue Wohnungen bedeutend höhere
Mietzinse erfordern . Nach den Geiehen der kapitalistischen
Preisbildung würden diese höheren M' >et >' n sich in kurzer
Zeit rasch verallgeineinrrn und den bisherigen Hansbesitzern
groben , neuen , unverdienten Wertzuwachs einbringen .

Dem mub die städtische W o b n u n g s p o l i t i k

vorbeuge » . Das erfordert aber die radikale Lösung der

aan ; en Wohnungsfrage , und die ist nur möglich , wenn der
städtische Grund und Boden a u s h ö r t . ein p r i -

v g t e s kapitalistisches Monopol zu sein . Der
Drnnd und Boden ninb in die Verfügung der Gesamtheit ,
der sozialistischen Kommune , gebracht werden . Die Stadt

mub das Neckt bekonimen , den städtischen Grund unb Boden

zu expropriieren . Zugleich mub sie entickieidendep Einflub
auf die Fe st s e tz u n g der Mieten erhalten . Tic wei -
lere Entwicklung wird dann das Problem der Nebernahme
der Hänser und de « Neubaues von Wohilungeu für dü
Stadt selbst zur Lösung bringen müssen .

Die sozialisierten Betriebe der Stadt aber solkei »
JUlUröetriebe werden . Die Demokratie in freu gte - i



Mcifn wird die weitiirürndsie Mitwirsiinz der darin Vc -
Icftöftifiten zur Erzirlnna der arönten Vrodnklivität sickern .

lind fic der ein , eine Betrieb , ka wll die aan,e
Stadt , rwr allein Berlin ein M » lt e r werden , was
soziqlis<!sck>: Slrkejt und iazialistucker Geist leisten können .

s�iir diese Arbeit wallen wir iedt bei den Genieindx ?
wakilen lins da ? �eld erobern , sseine Mackt kann nns bin -

rem, in den P' en eimden die Gnindlagen für den s s z i a »
i st i i ck e n ?> e n a » s b a u ,n leaen . Desbalb wellen wir

in den näcki ' ten Wackien alle . ssrakt daran leben bei dielen
Wablen einen e n t ! ck e i d e n d e n 2iea , » errinaen . k ? ne »
flifckc und » nei ickrockene Männer , die sich ibrer sozj�li >' tiicken
Ansaabe bewnsit sind , wollen wir wablen . Männer , die der
Welt , » , einen baben werden , was die Tncktiqsxit der Ar -
lbeiter , wenn sie befreit wird vcm den Henmrungen deS
Kvplwliennis . leisten kann .

Tesbalb . Genossen , sebt alle ssraft daran , araanifiert
und aaitiert für die Wablen . Grob '»' t der Preis deS SieqeS .
er wird alle Mühen lohnen .

Casar Ziosle .
NSlr haben bereits einmal darauf hingewiesen , daß die fln »

abhängige Sojiotdemofralie nicht mit nichiS mit dem Put ' ch in

Wilhelmshaven zu tu » balle , sondern auch alle » getan
hatte , um seine Folgen so rasch olS möglich ,u beseitigen . Unser

Genosse ssuhut . der Ptfisvent von O. denburg . gab sich dabei di ?

gröhte Mühe , und seiner Haltung vor allem ist eS zu berdanlen ,
daß es nicht zu . Schlimmstem gelounnen ist . Allerding » wollte er
nnd die Parlei dabei ( Newaitanwendung vermieden wissen und

schlugen den Weg der Ui ' trrhaiidluiigen ei ». Dag e » doch zu
Gewalttaten kam . war auf da ? Eingreifen »der bewaffneten Bür -

Der und Ofriziae zurückzuiühren . die de » Ausgang der Verhand -
jungen nicht abwarten wollten .

r Genosse ssuhnt war von Herrn NoSke aufgefordert war -
hen . ihm Bericht zu ersialten und halte aus da » Ersu ' chen ge-
Rntwottet , er werde Fre - tag in Berlin eiuttessen . Genosse
K u h » t hatte auf der Reise in Hoheuseeden . in der Nähe von

Vurg . einen Autounfall und teletchaiiie - te deshalb nach Burg
And nach Magdeburg mit dem Ersuchen , ihm ein andere » Auto

Dur Bersiiguag zu stellen . Wahrend er noch wartete , erschien ein
Auto » Iii 4 Vewefsneten die Genosse Knhnt auf Be -

jedl de » Herrn Rovte verhafirten . Sic wiesen auch auf Befia -

>en einen schriftlichen Befehl do>, ssuhnt sofort in die Reich »-
lunzlei , eveul . unter Geioallanioenduug , zu bringen . Da Gc -

Bosse Kuhut ohnedies dasselbe Ziel hatte , fuhr er mit dem Auw

Dach Berlin We ier .

i Al » rr mit seiner Begleitung In die NeichSkanzlei kam . hieß
AI zunächst , Herr Siailc fei nicht hier . Bald aber kam NoSke

selbst in die Bvihalle , wo Äuhul noch fiand . No » ie schrie ihn
Lofoel an . loaruiu er gestern au » Berlin geflohen sei .
iGut die «rflaunie Erwiderung hkuhnl ». schrie NoSke . ssulmt sei
Hc » ern »> Berlin gewesen , aber geflohen und deshalb hätte er
lidn ziirüilbriugeu lassen , thihnt wlc » den Tobenden in seine
Mchkoukeu zuriick und erklärte , daß an der Sache ja kein Wort
wahr sei. D - uam brüllte illoske : »X, ringen Sie de » Mann

! j »s »rl in miliiärifchm Gewahr ja m. "

) Die Begleiter Kiihnl « machien daraus ausmerkiam . daß
Jer�nt ja taiiächlich auf der Reise nach Berlin gewesen war , al »

p « mit ihm zuiammeiilrafen . NoSke ruar ober noch immer agber
Maud und Bund , er zillerle und schrie , Kudni Hab « genug D s e . f
Am Stecken , er werde t » ihm schon bemfiten - ssuhnt wie »
Ibn nochiual « in feine Schranken zurück und verließ die Reick ?».
janzlei . Di « geschildert « Szene spielte sich vor evoa 30 Per «
fauen ab .

' Und nun fragen wir . mit welchem Recht hat No » fe
den Piäsidenie » von Aldenburg , den der Lnudiag seiner Zeit
ßrustiuimig al » solchen anerkannt hat , hi »! «, dem die Arbeiter »
schart geschlossen s,el „. beehaslen lassen . Is , e » nicht ein un -
grhöcler Skandal , daß dieser Mensch gegen alle » Rechl
» nd ©efeh seiueii größeiiwahusiiiui�ii Gelüsten in dieser Weise
dir Zöget schießen läßt k Ist r » »ich , unglaublich , daß dieser
feilsch solck)e Szene u noc fremden Zusckwi ' eiu in der Reich » ! » nzlei
Husfiihilk llud ist e» »ichi Ijücchilf Zei ' . daß diese ? « ieblo > e
Willkür endlich eil , mal aushöctk

>

Frechljeil nnd Skandal .

Det Mi ! b ? ra » s,ieber der . . P. P . N. " Herr Anton Gas -
»ickter . bat dic ün. tla ' . tl ' liei »? �rcMeit . ück über angebliche
tatarennachricktcii in der deiiticluMi Presse z » entrüften . Herr
Wnlon Hosi ickter ist der beiiichtiate Urheber deS Acht -

�linderliiitkfioncii - Srlrwindess der A. « » nd J . - Räte . Aber
auch soiisl baben die oo » ihm licraiisgegebknen ,,P . P . 91 . '
iss erheblicher Zahl Sckwindelnochrichie » in die dentbfre

?fresse gebracht . Er besihl desliaib nicht die aeri miste �eai -
imation , sich über lalicke Piesieiiochnchieir , » entrjisten .

ftroUdcm bringt er eS jetzt fertjo . ans einer Ilnlersfdiin i

mij dem Pressechef der Nriehsreginiina »lilziiteilen . daß
man in teilenden . Crcifen Maßnahmen rrwäne . um fälschen
Aachlichten entaegknztlwirken . Wenn das nichs wieder eine
der durchsichtigen Sckwindelnachricbtcn des Herrn
richter ist , so erfährt dadurch die beriihnire . . Presierreibeit ' .
für die die Slcaicnma Ebert - Tcheideniann ni >t . ssaiionen

�laninienweriern . Ma' ckinen . iewehien « im . gekämpft bat .
isne reckt hübsche Illustration . Ein neues Z en s tl p -

ss e s c v icheint der deutschen Presse beoortiilteben Wir fön -
«>k» in Nntie abwarten , ob die Nenieruiig den Mut siilstei '
wird , dieien Weg zn Ende zu aeben .

fcil die Enlttisliing des H i in Hosiickler über die
Tatareiin ickrickten eine Freckbeit . io in seine Behanl ' ! un,l .
daß ein Gesetz über den Arbeitszwana , verbunden mit der
Kiitziehnna der Lebeiisniillelrationen . nicht aeplant ief .
ei, , unglaublicher Skandal . Allerdings befindet er sich
damit in der Gcfelllchaft des aefamten Lffj/liöfentums dem

& unangenehm ist , daß die Absichten der Negierung , die
Arbeitslosen mit der Hnnaerpeitiche gewaltsam zur Ardesl
zu treiben und sie durch Stockschläge auf deg Manen ge¬
fügig zu machen , rechtzeitig entlarvt worden ist . Aber gegen -

Über allen amtlichen AdlengniingSversuchen fleht un¬

zweifelhaft fest , daß von e i n e in ReickSamt ei »

Entwurf über die Einstihruna des Arbeits .

z ' wangeSinderLandwirtschaftvosliegt . z > el
äie E n t lsi e h u n g der Lebensmittelkarte, ,

pssksleht jjir den Kall der Nichtannahme von nachgewiesener

Ä%ii . Da durch „ deo Artikel m auferer . Üveüog -

abendausgabe . fn der wir diele Adfickt aufdeckten
die Arbeiterschaft recktzeitia auf dem Plan aewe ' en ist
scheint die Regierung zurückgewichen zu sein . Sie sieht
vielleickkt schon selost ein . zu welch verhängnisvollen Kolge »
die Berwirflichuna dieser Absicht fufiven wurde , und sucht
deSbalb das Vorliegen einer derartigen Planes iiberbauvt

zu bestreiten . Aber , Lügen hab ' en kurze Beine

Der Entwnrs dieses Geiehes . dessen Eristenz von Herrn

Hosrchter und glich von dem Wolssschcn Telegraphen -
biirev « qbssestrittcn wird , ist von bcni B u r c o u
S e ch a c z e w s k i bereits veröffentlicht war »
d ? n. Wie » ngngenehm der Negierung da ? Bekanntwerden
öic ' rr Absicht ist . geht aus dem folgenden Telegramm her -

vor . das pon Wolfs amtlich verbreitet worden ist . nachdem
die Eristenz eines solchen Entwurf überhaltpt be -

stritten worden war .

vertraulicki . Berlin . 1. FeSenne . Da » De m ? b il .

machungßamt bringt auf da » ailerdrinztickiste .
den Bericht de » Burea » - » TochaezewSki Ilber einen Entwurf ,
betreffeno Einfglirnnz «». . ' « AibritSpslichl nicht abzn »
drucken « nb leinen Inhalt auch nicht a u » , » g » »
» der anbeut u ngdcve ' fe zn » rriisffnllickien , da
über die Bestimm >i » « en inib llber da » Schicksal diefe » Entwurfs
usch nichr » Entgiiltigr » lest st eh « .

Bedarf es noch eines Beweises , wo die Verbreiter von

Tatarennockirichten zu fuchen find ? Während die Negierung
am Sonnabend vormittaa die Existenz des Entwurfs
als vöflig I,nziitreffcnd bezeichnete , sst Ne gm Nach mit -

t a g gezwungen , feine Eristenz zuzugeben . Nun sieht die

�esfentlichkeit doch endlich einmal an diesem Beispiel . waS

von alle, , amtlichen Dementis zu haften ist . die in den lehfcn
Wockzen auf unS geregnet sind .

Poleste der Zoyaf' vriife .
Die Garnison S a g a n veransiatiete am DonnerSiag nach -

mittag einen großen Demoniiraliontzng geaen die Neuregelung
der Ke - tmaudogewalt . In dem Zuge , an dessen Spitze eine Musik -

kapclle schritt , wurden viele rote Fabnen und Plakate mit der Auf »
ßbrist getragen : . Rieder mit dem Erlaß R e i „ bo r d t l

Wir wählen nniece C ff i z i « r £ f « I b c r ! " Särn ' lichc

dienstfreien Mannschaiten sowie viele Lazarettiniassen beteiligten
sich an der Demouslraiion . Aus dem Korninarkl wurden An »

sprachen gehalten , in der sich die Redner gegen die Wiederein -

führung der Miliiärheriichail wandten und die Kameraden auf .

iorderten . die Errungenschaften der Revolution zu sichern und

gegebenenfalls mit Leib und Lebe » für ihre Ueberzeugung « inzu »

stehen . An der Demonstration vahinen über �000 Soldaten
teil .

f

Die Garnison S p r o t t a „ protkstierte am Donnerstag in

einem Deino » stratio » Sz » a gegen de » Erlaß de » AriegSmiiiifter »

und die erwachende Reaktion . Auch die Arhcilersckast schloß sich
dem Zuge an . der sich mil Musik durch die Straßen der Stadt l»f .

wegte . Die Demonstranten bekannten sich einmütig zu der Znsri -

ti ' iion der Arbeiter » und Soldatenräte und betouten .

daß sie gewillt seien , die Errungeufchaiten der Revolution gegen
jegliche Reatlion mit Aufgebot aller Kräfte zu schützen , wobei

auch eine Mißstimmung gegen di « jetzige Regierung zum Ausdruck

gebracht wurde . — Eine diinenlsprecheude Resolution erging an
dir SietchSregicrung nach Berlin .

0

Die gesamte Garnison von B r t e g f Schlesiens hg ! sich tk ' en,

fall » gegen den Erlaß erklärt . Dep dortige Soidaienrat stellt « fest .

daß der Zentralral sein « Schuidigteit picht gela » , so »:

dorn sich vielmehr eiue gröbliche Pfiichtdfrlstzung Hai zuschiiiben
kommo » lasse ». Da Va » il . Armeelorp » lBle »i <,u ) im segflio ,
närstr, , Fahrwasser schiwiinint « » d vpn dem dortstvi , Sgldgtfnrat .

dessen erster Porsitzender . Namernd Voigt , einen Sitz um Zen¬

tral rat hat , unterstützt wird , sieht sich der So ' Pgtenral von Brieg

veranlaßt , allen Bersügungen de » v. Acuceckorp » die Snerkcnnung

zu versage ».
c *

Die gm 27 . ? anmn - 19 t 9 in HSnabrssck tagenden Per -

ftfler dep Zenlroisoidalriiräte dp » 7- , 3 , 3 » » d lO. ArjtiLelorp »

haben xinsiimmig deick >>ossen :
1. E » wird lchärjster Protest erhaben gegen den Erlaß im

A. v . BI . MVIO beirrfiend Regelung der Koiumaichogctvall und

Stellung der SoldoXnräte j ' N Frjxde »Sheerr . Tie Ko' rpSjalda e »

rät « lehiie » stdx Perautworlnug ab füs all « aus Gr,t »d diese !

Erlasse » mögliitten ZjvischxnfäH «. —

8. E » wird eine grundlegend « Aeiiderung dieser Verfügung
unter Mitwirkulig der Zcnlcalsoldatriiräle und gleichzeitige Ber -

össtnllichuiig der Au « sül r »»g «l ' est >nimiiugen verlangt . —

It. Zg diesem Zweck wird die umgehrudc Einberufung einer

NrichHogfar » » der Zeiuraiioldiilenräle nnh diesbezüglich « Be »

flgnntnabe bis zum 1 Februar >« >» gefordert . —

?. Di « Zeulraljoldaienrät « l »ibe » dahin zu wirken , daß die

? iilcku ' «brung des ohne Auisühriingsbeilimmiiiigeu ergaiu . e - ' e»
Erlasse » in drn belreficnbcn Korp » bereicheu bi » znt Ecledi�u,ig
der Angelegenheit im Sinne vorsletzender Reioiuuo » zurückgejleUt
wird �7

d. Ter Zenlralsoldaleurat de « 8. A. - K wird beauftragt , vor -
stehende Resolution der NeichSregiening , de «« Kriegdministerlum .
dem Zeutralrot der deutschen soziaiislischeu Republik , sämtlick «»

KorpSsoldatenrölen und Generalkommaildo « zur Kenntnis zu
bringen .

G

Der Santze «an»schi ' ß der Zotdatenrllt « ffir ASrttxmberz
bat e > n st j m w i g d« » preußischen Erlaß über die Neuregelung
der Kammaudogewali abgelehnt und sondert ioforlige Siabe -
rtifuug einer « eriammlung der Sgldale « räSx für da « ganze Reich

Cfin Infetclfnit ?« Tkle ' kamlrWechsel .
? " Fem , halbe et der « - nnd S . Rat für notwendig gehakten, 1

den Vorsitzenden de » Biirgeirni » Dr . Lotze zu verlm ' te » Ätz «
hatjr sich geweigeil . nachdem er Maßnahmrii de « A. ? und ? - Rate «
durck ' lrcuzt ho » e , sckriltlich de » A. - u » d S. - SIal als die höcjzste
Behörde qiizuerkenneu UNS gleichzri ' . ig zu «rklären . seil , Amt al »

Vorsitzender d«» Bürgerrat » nicht dazu »n dtnutzen , di « Maß .
Mhmen » e » A « und S « Rote » zu durchkreuzen .

D« r Bürgerrat wandt « sich natürlich telegraphifch an die Re -

gierung und an den gentralrat . Pfirchtschutdigst wurde nalörlich
von beiden yi « t�fteiulossung oezfügt , Shsi « d«si K- » urch �. ,R <u
3«, ki zu höresi .

W> r lasse « die beiden Telegramms folgen i

1. ) Hier wird Beschwerde geführt über unberechtigt » verhaf »
tuna tzustizrat » ßotze ohne richletzlickeu Beseht, wgst xr sich ipeiaert ,
schrkjtliche Srisöruug abzugeben , dqß er d>e Kaßnahuieii deS ' Zs - »
und E » RatcS nicht durchlveuzen weich «. W il t k si r l i eh e v « r »

» « « « « t « O « • » lv M R » i KA.

Errungenschaften der persönlichen Frekhesl .
Recht der einungSireiheit auch gegen üherdem
A. » » r. d S. » R o i m u ß u u b r d i n g i r e f p e k > i e r t w e r d e n.

Strafverfolgung nur durch ordentlichen Richter . Ersuchen um so¬

fortige Haflchiifhebvnss. RefchZregjepuu « Eberl .

2. > Wir ersuchend sofort die Verhaftung von Tr Lotzc . Vor »

sitzendem de » dortigen Bürgerrali , rückgängig zu machen und

Bürgerrat nicht weiter in seiner Täligkeit zu behindern , spwie » nS
davon Kenulni « z « gebxn . Zcnlrglrot Heller .

Da der A. - und « . - Rat min sgh . daß man doch noch gegen
willkürliche Verhaftung einschreitet , wurde in der Sitzung vom

30. Jaguar folgende Resolution angenommen :
Ter A- - » nd S. Rat Jena tzerbittet sich ganz energisch , daß

die Regierung und Zentrolrat versügiingeu über unsere Köpfe

hinweg tnsst ohne uns zu hören . Derarlige Moßiiahmeii können

bloß dazi , dixpen� das Ansehen der A - und S. - Räle zu schädigen
und die Aegcnrevolnlion zß stärke ». Der A. » « nd K. - Rat ist der

Meinung , daß die Regierung dieselbe Eutschiedenheii gegen will¬

kürliche Verhaflung und Wabrung deS Rechts der Meinungsire ' -
"»it viel bester zum Ausdruck bring ? » wurde , wenn sie zunächst
den Genossen Ledebpur auS de ? Haki entließ und der Dil -

tatur �er Gegenrevolution in Berlin ein Ende

macht .

W' . llkürherrscha ' k den ffrelwsstsfen - ?? �.
Die unte� dem Schutze der Regierung Eberi - Scheidemann in »

Lehen gerustznen Freiwillige , ikorp » sind der �Nflimflvlatz für die

ihre Felle iortgelchwommen iahen und nun neuen M» t kür ihr

reaktiopäre » Offiziere , die durck die Revolution schon

volksfeiiiblicke » Trc - i ' ben geschöpft haben , von der LandeSfchützen »

Division , die in Zehrendorf bei Zossen liegt , waren am

letzten Sonnabend zwei Kameroden »ach Berkiii gegaugcn , um

sich die BeerdigungSfeier für die RevoluiioiiSpsuer outuseben und

um sich zu überzeugen , ob die Teilnehmer wirklich aus Perbrechern .

Räubern und Piündcrern bestünden , wi « man den Soldaten vor¬

geredet hat .
Die betreffenden Kameraden sahen die harauSkorbernden

AbsperrungSsnaßregeln , die gegen die Bofrdigungsseier geiroffeir

waren . Sie konnten nicht hegreifen , wieso man einer Beerdi »

gnngSfeier mit derartigen Machtmitteln entgegenlreten kennt «.

In dieser Nnsicht wurden sie noch ,nehr gestärkt , als sie de » riefr -

gen Trauerzug und dje wel ? n Kränze iahe », die den Gefallene «

und Gewcrdeteu von der Ärbeiter ' chaft ganz Deukichland » ge «

spendet worden waren . Sie sahen die ernsten Gesichter der

Trauernden , sahen ihre ruhige und würdevolle Haltung und ge »
wannen den Eindruck , daß mau «S hier mit friedlich gesonnene «
Leu en zu tun hatte , di « lediglich vo « einer hohen fhealistische »
Ikberzeiiflung beseelt waren .

Das sagten sie bei der Rückkehr auch ihren Kameraben unl

versuchten sie zu überzcngen . bei der Wahl für die p r e n ß i -

[ che Nationalversammlung für die Liste der U. S . ? .

zu stimm « » , da diese Partei , nach dem was si « beobacklet hatten .

allein daiiir Gewähr biete , menschenwürdig « Zustände in Deutsch -

laud zu schassen . Wegen dieser Agitation wurden die beide «

Kamerad « » verhaftet . Sie stammen beide au « dem Rhein -
ß,nd und waren «rst eirisse Tag « bei der La ude «- Schntze »- Pi Vi¬

sion . Ein Kamerad wurde nach dreitägiger Haft wieder freige -

lassen . Dem anderen will mau wegen seiner Agitation den

Prozeß machen .

Wir möchten »och hervorheben , daß bei den Freiwilligen -
Korp » piefe junge Leute aus den linksrheinische » Gebieten sind.
Maji hat ihue » vorgeredet , daß sie weg ? » der Bese�uua nicht
i >! die Heimai zilrucklehren tqiiulen . Da sie keine Arbeit
iino kri » Brot baben . ließen sie sich ainverdein Sie ivv

Anechtfcsvtfl . nsie sie bei den Freiwilligenkorp « üblich ist . durch -

gu » nicht eiiiveriigiide ». Aber die Oii ' zicre . znmeiit lange sieuie ,
die ihren Beruf als B r o I st e l t u N g auifassen , feirtipn einstweilen

noch alle Macht in den Händen . Sie üben die alte Disziplinar -
crewall au « und errxiche » durch Drill und soiuligc Schifapcn
vi « Einscküchierung der Freiwilligen . Sjkr nicht pariert , fliegt
hinan » und wird Qb?iib ( {m »och d i > z i p l s n a r l s ch be -

st r o s t ,

Regierung und Sozl' llisierungssomnfisslZi .
Vrrlin , j . Aebruar Die SozialisierungSkoiiiiuission teilt mis :

Di « GoziolisiernngSkouliuilsiop hatte um pigr Slcllugguahn »
der R? gierui� zu dr' r Aeußrrung de « S I a a l » i e l r e I ä r »

de « Rcichswirtschafispuitß gehet eiz,' mougch die Ein -

setzung der Kommission «ip »ngiückl icher Beschluß

getvesen sei , der trieseiiilich dazu beigelragc » hali «.
die Eozi . rlisicrungSivut zu «»tlaiiie » und die B. gchr -
lickkcit . aiiziisporneu . Tacaushm hol bei vollSbeauslragte

Wisset der Kommission uiitoi dem 83. Januar » amen ?

d? r SlrichSregieruug miigeüilt , . daß die llieichsrrgieriliig oie

Aeußsrung deS Herr » SlaalSsekr . tärs des ReichSivirisbastzsam !«
u i ch l b i l I i g t. E « haiidejj sich jedoch ausschließlich um die

private Meiiiiiug eine » Eiuzelnesi ; daß d' eser Leiter de « Reich ! »
wirkschostsämi « isi . dürsie keinen Antaß geben , die Tätigkeit der

SozialisieruiigSloitziiiission . die von der R, ichsregicsuiig hcruscil
worden sst, zu beciusloss ?u. '

lvestzalb liiß! man die Vergieuke liicht mbellen ?
Mau taun r « überall lesen : Au de » Wönd " , . an den

Mauern , in den Zeitungen : Di « fiohieuuot sei die Folg « der

» » xit « , der Arbetizunlilst der Berg . eu « . Tie Bcjchuid . guug
der Arbeiter ist heule schon ein �tzstejir. Ein peinlichi », wid . r -

wärtige « psliujchc » Shsiem . Äste » wendet sich gegen die Ar -

beiier - Sie seklen da « Wirlsch- ijit . iepd pcroriocht haben , sie
iollxi , «list Mulwilleg Tep. schland in Hey Zusammeichruch
• reiben -

Wer fiif Dsngx ft,nit upd wer mit der jeyt mehr noch
alt trüget ,,x . i� . . w�„ . «. z/pg» au » �. ga . vi »i». bej w. iss . CKiß
die Porwürfs übentieticij . icilanije hurck a uz Uiibe -

rxchliss. sind. Von « ige « Savoiieren B rghoue » in Rhtzin -
land Wesifaien lang g . � nlchj hie lliede i ?jn . Wtziiigjien » uchc

' - gn ejpem �ohajirrelf durch die P?rggib ?jti . r - Mhj ober von

«! Nfu ; Katzgiiere » hprch LkG ? i ; ? § s Dss l t ' u p g e' g. Et ist

ksstkpche. daß hl ? P? tgleui « gerp gth . ' » ? « lv«i »en, haß man gbtft
durch PtgstHus rtjggen durchsichliss?» Art dir� lNsh <>I

'
zu tierhin -

der » sucht . Mo » will ds ?
'

S o z i a t i s i e r u » g de ! Berg -
v g p e « diskreditieren und nnmäglich aiockzen ,

Leihin sich dw Zechenverwullungen arbeitswillig und nur

«isiißerpigßxn «ernünstjh . so wii « sß kein « ProSutttßnSßockungen
geben . Ha nach bfti As iit eilungen tief stchrsitzpichen de » Loko -

»lotiMrbqichxs , Bossig , guch von fjM « schfperen ffrauspongesohr
»ich - mehr geiprochrn werden «ang . wird di ? ssohleuliise über¬
wunden sei . sobald man nur die Bergieut « Arbeite « läßt . Die
fofuijch * ffl >ikku ?d»i ?rsgt ! gl0ö ?, ühtzs hj ? zg Beginn i >?r Revo -
tutinn auch hi « rechtssoziojcftiseveq Blätter kkgiea . Hot feine »-
n * C« ausyehöet . Sia ist «wch m» ws , cm beliebt «». Schzc� . und



3>im ?all ceveSam .
Bon Paul Wegmann .

In per Rachi vom >0 . - 11 . Jcuiias d«. Jahres wurde der
DeoDe Ledrbour aus seiner Wohnung heraus verhaftet .
Grit verfuchic man ihn durch Irreführung herauSzuIorten , und
älg die « scheiterte , ging man mit Aewnll vor . Ein Haftbefehl
was nicht vorhanden , und seihst als L. schon einige Tage im

XRoghitc� UntersuchungSgesäiigni « sah . muhte der Staatsanwa,t
poch erllärcu „ein Haftbefehl liegt hi « jetzt nicht vor " .

? ! « vor längerer Zeit ein Mitglied de » BollzugSrate » an »
mtdercn Gründen verhaftet werden sollte , p s o t e st j e r t e der
BollzugSral hiergegen , und bcsch�lp�. daß scnse Mitglieder pur
rftls Zusliininnng des BplizugSrats » verhaftst wer '
hcn sönuten . Der ? . - R. «lz provisorisch höchste Behörde , sqd
sich glso fdost die I in m u n i t ä t , wag »t den rcaolutiönären
Zeilen seine Berechtigung hatte . Tag dje Regierung sich über die
Beschlüsse dg » B. - N. sehr gcl » r und oft hinwegsetzt , has sie bx»
reitg bcwicien . Wie sehr die Regierung gesetzwidrig und unklug
handelt , wurde im Falle Lcdebour bewiesen , und erst recht in
stk» Fällen Ltcblnccht pnd öuxcmhurg . wo sie eine Sonder -
kam Mission zur Susdeikiing de » Meuchelmorde « ablehnte . Da -
durch ist sie bri jedem deutenden Sozialisten gerichtet . Doch
darüber ein ander Mal . Hier möchte ich mix die bitterx Ironie
beleuchten , die im Falle Lrdebour liegt . -- - ,

- -
Nicht nur dem Berliner , sonderndem ganzen deutschen Pro -

lxtarigt ist bekannt , daß innerhalb der sozialdemokratischen und
später der unabhängigen sozialdemokratischen Fraktion Ledxbour
den revohitignären Antreiber spielte , der dadurch nicht pur mit
den NechtSsozialisten . sondern manchmal mit einem großen Teil
seiner FraklionSgenossep in Konflikt geriet . Er ist mis seinen
ßy Jahren ein revolutionäres Geist , von einer Zähigkeit und
Epergie . um die ihn manch junger Genosse beneiden kann .

Da » steht allerdings srst : Ledebour war vom ersten Tag « qu
hestrcbl . hie Revoliilioii in die Bahn zu drängen , jn der wie stc
glle gern haben möchten : in eine sozialisijschel Er hat die ersie »
Wochen von früh bi » in die späte Nacht mit bewunderungswürdiger
Ausdauer als BollzugSratSmilglicd und erfahrener Politiker gear -
heitel . und wenn wir auch noch nicht viel erreicht Hachen , Ledebour

hol an dem . was erreicht jst . großen Anteil . Er war e « auch , der
piit mis und anderen Genossen in einer bi » in die späte Nacht
dauernden Sitzung mit der Rcgixr,lng und dem vergangenen
KsicgSiiiinistec Scheuch vergeblich hestig gegen den Einmarsch de »

tVardc - Kavagcrie - Schützcil . Divisian protestierte , weil er den fontcr -
revolutionären Charakter dieser au » allen möglichen Katvillerie -

Legimentcrn zusammcngxsetzten Truppe sclon damals erkannt «. Er
hat wieder recht lehalten . dieselbe Truppe , die nach Angabe der

picgierung nur al « ' Deputation der verschiedenen Regiinenter
durchs Brandcnhurger Tor einziehen sollte ' , bat ihn in gesetz -
widriger Weife verhastet und Liebknecht und Rosa Luxemburg er -

» gsdct .
Ledebour soll riq politische » Verbrechen begangen haben

und wird deshalb festgesetzt , otgvobl ein Fluchtverdacht au » .

f' chlossen
ist. Pie Mörder der Genossen Liebknecht und

nxemburg bleiben trotz zweimaligen Aniragc » aus Per .
haitiing aus freiem Füße . Ter Revolutionär Ledeboui
wird von einer durch die Revolution eingesetzten Regierung
hü rger tickten Gerichten überwiesen , deren Urteil über polilisc�c
Pcsbrrckirs un » nock, allen in unseliger Erinnerung sind , während

Pix Mörder Liedknecht » gnd Lurembsirg ? . fast durchweg Offizier «.
ton einem Kriegsgericht Hk Dipision . her | if augehKren , ,ah .
teurleilt ' werde » ' ollen .

Ich will de » Prozessen gegen hip „ Spartakisten " , welche jijj
Wglpis dies « �Loch , ihrxn « üsgng pchigep . nicht vprareiken , sgn-
der » nur bemcrlen . dag vor einem Jahr « aus Grund deS Januar »
sslreikt um dieselbe Zeil Shuliche Prozesse stgltsanden . Man wa ,
über tzif Urteils «mpöcs , selbst in bürgcrlick ' cn Kreisen . Lei den
lrtzige » Terminen werden »uis selre », waS die Revolution im . so -

tzialijtijcheir ' Deutschland schon für lämtpälzgugen gebracht hat .

Vrolesk .
DI « pq « rs,richnc,r , Perteidjzcr vieler »plähkich her polill ,

fchrn Errignisie »er letzten Wochen anzclltigtcr Personrn sehr »
sich griiSlial . vpr der elsseujlichkeit schSrlsir,, Pk »trft eii,z »I «ßsv
gegc » die Art pov Weise , wie unter vre Herrsiinist einer

»«blich sozialiftischeu Regierung Hunderte politischer AngeNggte »
durch riiitsicht - lose Pcrli « ng » » g und Pvll . isbung der Unter .

spchungSbos » in ihres Pcrtridizuug beschränkt werden , llitb «.
ktrafir Perlouc » , die sich au » idealen Gründen an de » B» rgSn « « i ,
der letzten Wochcn in teilweise ganz geringfügiger Weis « belriligi

haben , schmachten seit Woche » in Nul - rsuchungSdast , trobdc »,
ihnen » an der Regierung ssierlich zugesichert werden ist . patz sie
gl » krirgegejpngsiie brhaiidcll werden solle ». Hrisgizeiangrnr
diirscn aber wrgcn der vor ihrer Gefqngcnnahme bcgaageuen

f «il »dir >>ien Haiidlnugc » nick » bcstros « werden .

Familienvater , die durch ihre Arbeit ihre Familis » zu «s -
»ädrerr haben . Kranke , denen durch hie >» » « « Hast die Gesund -

tzrii völlig nnirrgrabcn wird . Jugendliche , die in den ttlkißu «,
Bissen den schwer sls » silttichc » Gcsabrcn auSgesktzs sind , « erde » ,

sulargrn dem Sinne de » Gescyr » und den « nordnuugi » der

Jusiizvrrivaliung , mit schabtonrumäbigsr Begründung in Unter ,

suchungebasi behalte ».
Die Bollzichung der UntrrsrichirngShast gsschieht bei weitem

tzäster un » unvernünftiges al » in , qltrg xbrlgkeitSflggte . Lei -

tür » von Büchern » nd Zcituuge » ihrer Wahl , Srlbstbetäftigung ,

Rauchen und alle andere » Erleichterungen , Heren Bewilligung

bigiier pvlitrichca Jnoai . ierlcn gegenüber ictbtivrrsiandlich lvari

wir » thucn »rrsagr . Der Besuch ihrer Angehörigen wir » so gut

wie » nmkgilch gemacht . Durch bi « Berlegnng einer groheq A» h >

tzer Untrrluchnng » «. rsanfteuen in dag nur znr Stlk ? fdkrbhh « N«

»iiigcrichtrtr , bei den augcriUialtltzsi , schischtei , Bertchrovergalt ,

Alsie » von Berlin an » nur vir » gsöfftsn Ptüherr zu t reichende

Degrirr Geiöngui » wird der persönliche und schriftliche Beckebr

der Bcriripigrr mit de » Angcschnld g » « s, g» , wi » unmöglich

geuiachi und die BrrlridigUst « weirvtlich erschwer ».

In Wahrung der » » « anvertrauten Interessen der Unter

suchungdgrsangenei , und zweck » Sichs ' ung eiiiey nutzbeingeade »

Berieidtgun » » » ,Iangrn wir die nngesäumie Belciiiguqg des » gß
» N» gerügte » B. ihftönde ,

? r . Otzcas Eghsi . Dhe » d » s lSjehknech «.
» e . Kart Rofenfeld . Dr . Siegfried Wrinb - rc

« eckpggnWPl�

Homavllü gegen den Raub der Ko' ornw .

Veen . ». Februar . Humanisä Verlangt , dotz Mn , h ?
man doch einen Rschttfricopn schlttb «» wolle , die Kolonien den

Txutschen lqssxn müsse . Dis fMl . ! ! ? ? * « » ? i�perigtistfsi .
eüKÄW Kiep Wk ? kßx ' ÜK MHSkt

tiaam » Mw & t , m & iim , m »

ssch noch die « zni « ivlkklli . dj « ss« hgap pqch pnldep
kiipitalislisisien Methoden elulnso ausbeuten werden >»>? ihre
rigencn Besitzungen . Ein übcrvötkerte » Land wie Deuisck' lqslh
ivesdx , ghv « qpch nup gefrazt z » werden , seiner sämtlichen Ptstv ?
»ipn peraubl - ToS sei dcp erst « Akt de » RechtZsrieden »

Der Achtstuvdenkog In Arlmlreich ,
Pari » , l Februar . sHava » . ) Der BollzugSauSschuh der

Eisenbahner und hi « EiseiibaHnmwerkscHaft »nterzeichneten SIN
Sondcrabkommep , hslreff » de » AchtstniodentageS .

Mlifche Mchrjchle «,
Streik der Eisenbahnangeflellten . Au » Allen stei « «vird

geweldpt , ji . fqlge der Arbeitsniederlegung der Eiseiibahimnge -
stellten i » Osterode , stocke die Bahnverbindung Bessin —
A l l e n st e i n. Die Ausständigen verweigern laut der Allen -
steine r Zeitung hi « Annahme und Sbs«rtignn | sämtlicher Züge-

SlelllwMhme zum varlelkag .
Fünfter Kreis .

Am Smttzg abend nahm die gut besucht « außerordentliche
Gsneralversammliing des b. Kreiiea Stellung zum künstigen
Parteitag . In seinem Referat sührte Gen . Nosnnann qui . daß
der Parteitag al » wichtigsten Punkt dm Revision des Proammiu »
und hi« Tgkt ' t ' sowie die Neunsgauisution der Partei zu er -
ledigen haben wird . E, tpcijt an dss Hand des Eciurter Pro »
gramm » nach , inwieweit dessen Forderungen durch die Repoultion
bereit » erksillt sind , » nd »>as »och zu tun übrig ble ' bt . Dnbx !
unterstreicht ep besonders die Forderung dex allgemeinen Volks »
wehr , die Steuersragi . , « bickmfsung der Todesstrafe u. a. m-
Hinsichtlich der Taktik verlangt er eine präzisere Stellungnahme
nach «xchtz wie nach link », da ohne solche klare Richtlinisis ' die

AktionSfähigleit der Parte ! sturk behindert ist . Auch die Reu -
orqanikation berührt sich zum Teil mit dielen Punkten : besonder »
hat infolge nicht einheitlichen Handeln » die Stoßkraft der Partei
gelitten im Kampfe gegen den Kapitalismus sowohl wie gcqen die
echeideniaiinich « Regierung . I » der Debatte legt Gen . Weise
unter dem Beifall der Versammlung schonen Protest gegen die

Verschleppung de » Parteitage » xin . Er betont die Beibehaliung
und die Stülkung de « Rätesm ' tsin ». Gen . Eiset übt Krilik an
dep Hnltung der Partei seis der Zeit der Revolnsio » und meint ,
daß nn » die Unabhängigen Genosse » bi » bense den Berichs über
ihre Tätigkeit im Kahineti schuldig geblieben sind und vcrnrleill
da » Herausfordern der Massen zur Demonstration ohne slare »
Ziel und ohne plarmäk - ige » vorgehen . Die Wahl der Dele ?
gierte « wird aps «in « demnächst «inzuherusende weiter « Ber -

sammlpnq vsrtaKt.
Sechster Krtitz .

In tzer pm Freitag abgeltaltenen Gcnerasversammkimg tze »

sechsten Wahlkreises sollten nach einepl Vorsrag dkS Gettosse »
H j I f e r d i n g über� '

SoziaNfier «», ,
die Penostinpen und Genossen �teflgug nrhsstep Z' ifl bevarstchen -
den Parteitag . Ausgehend von der durch den Krieg zerrstiteten
Wirttchafs lczte Genosse Hjl' feiding die Schwierigkeiten dar . die
heule der Sozialisier » « « entgegenstehen . Wahrend der politische

Unistiirz am ll. November ziemlich schnell und leicht vonstatten
aing , ist der Reuauibo » der Wirischast eine Arbeit , b' ie Zeit erför -
dcrt . es la » n nur ein Industriezweig nach dem ä » ,
dcrn sozialisiert tverde, «. ES m» ß ' bcga » >ic » werprn inst
den Jiitzustijxp� die beiitf . schon sine Pjpiiopplstellung einnehmen .
ügllsi Mit Pfffitchen , Pix für Pen JssiusidSsouium arbeiten
jjl ' d si ! A» /lllipd « Mit Pf » NnIkssikhMiiiW ' ' . >>> de »«, , sich kchntal , »-
IM« ldcrrickMIlPvexbalstiissc heraus >tLb >! det haben . An Sigls «
v e tz M a g n q > e n h c r d s ch a s l muß p > e Herrschaft der
Gefeilfchast treie » . Wenn «rst djf Kohleiitrzeugung ,
Wasser - und Elektnizitätözerfor ' ming u. a. ,oz ! alni ? ri find , wird
auch zugleich der hcherrschende Einfluß der Baniest gebrochen -

Per Rejercni ' ging pa » u de » Näheren äuf die ' Frage ein :
Wie soll sozialisiert werden ? An dem Beispiel dCf Kohjen ?
prednklio » zeigte er , wie die Gcsautlbest de » deutschen Bolle »
Einfluß ßCichniif » muß aus px,i gatiacn WisttchaslSprozrk . von
der Propullion bi » zur Pcstxiluug . Arbxitxr . AngcstcUte , Weiter
der betriebe , KpiiksiMknle' n und Lerlrcier dcx Geigsi>sh' c!t . die

etwg ' a » » per gescizgeheü ' p' en Äörpesichgsi berauS bestinimt wer -
de », würveu zu «Mssti fogenanmen Rohleitparlameqt zusamiiieii ,
tristen , da « über qlle riuschlägige » Frugen z » xiitscheid' en Halle .
To muß dir Sozialisierung in . » einem Industriezweig zum ggder »
sgrtichreit «», hj « die soziulisicrie » Jndustr eest zmailinichigesgßj
iverden können zu einer ' Äirtichä ' t der Bcdurssdeckung . — Reben
diewr uiiinittell ' aren Veracsxsls , hasjung der Prödultionsmittct
haben wir noch eine gweijxHorin der Hozialisterung : dj « Kam ,
- M » st q I > s >e i ü n g . deren politi ' chx Schivierigfeijeii nicht so
groß sind , da wir jetzt nach deui aljgemeiuen und gleiclse » Ge ?
snciiidewabircchs in pielfü «mstei » Ltädlen einx soz - alisiische Mehr »
heit crbo ' sen dürfen . Die Ral - rnngs . nijtxjvcrsvrauna « nd die Woh -

llUsiMmg « sind hier die letzen michtigstej , Gebiete , aus denei ,
die «öziälisicrun . g praktisch ist Aug . isi genomiucn werden kann .
— Aslknilpfeiid on die Eieenpröduktion der ' Kons>ii »geuossr >i -
fchasieü gibt «» dann noch «ine driti « Form de ; Sonalisicriing ,

ha « ist die V e rg e » o s s « n s ch a f t l j ch u » z ge w i ss « p P r q-
d u k i i o » » z w e i g «.

Gcitpste Hilserding behandelte dann die schwierigen Probleme
der Ucbcrnäbnie der Belrielw » » d dep Entschädigung her Kapisa-
listen . Ilm besser und billiger zn produzieren als da » Privrt -
kopitas , kötznei , wjr istz ? >>, Pen technisch sorigxschsiitcnsicn �e.
trieben anlangen . Die Entschädigung dez Kgpttgsistcii mpß hl «
�ltpi ' alistenllasse ftlbst pusch PesmögeuSssenern

�
' gnfbringfn . si «

sind da » Ritlxl , u>n glejchmallig zu expropriieren . Zjzr Diirch -
N' hxung der SHistlifienmg üizd. zisr Konirolle der Beftseb « habe »
die A r v e' i t e r r a t e wichtige Aüfgqhe » zu erfüklxg . ghcr woraus
e » ankommt , ist die gesellichaitliche O r g ari i l a t > o u s sozialisiert
kann nu » po » einer Zentral ' telle au « we- den . Da durch die lln -

ejnigkeit dex proletarischen Massen ei „ « sozialistische Mehrheit in

hex Latwnalversqmmlung gichj xreeicht werden kpnnstz,
niilssxn dix ' Arbeiter

'
ihre ofonoislisc�' Macht einsetzen .

um
'

die
'

widerstrebende »
'

Elemxnttz in ' , der
'

Ralionalber ,
stiinmlung giif der Bab » der Soziälisiecüng

'
vorwärts -

zu ireihrfl . Tqs vloncw' . sjje B. gchtbewußlsein der Arbeiter -
«lassen ist krij der i�ievölu 10 » uug ' eheuer gewachsen , chcn » e ?
un « gejingt , tiz Azbx t «s sifstcr pxw P ' ngck pej Sozialismus
qüi dcü Bope » nii ' xrrr Kjto . detngsra iicheu Grundsgh « zu einen .
�agn wird pß ein lei ' chieß sx - n. dje kgßzsgliitj ' ch« S�seslschg/lt-
ordnuna zu uberw ilden und uns ein menjchxuwurdMz Daiein
zü xrringenl

'

In der S j s « p f f j 0 g �wängolte Genoff « ZiSfa . das
Genoire Hilserding ' in leinxm Referat oa » Rätefliitem nicht ge -
gügend berücksichtigt habe . Au » der Äevsiution ' iisipplsitz bexauS -
geboren seien die Arbeiterräje ha » «snzig » Organ , tzWT Soziali »
sierung zu verwirklichen . Di ? kapitglistiiche Mehrheit d»r
NarroNajver ' ammsüng ' wird den Arl - eitesrätep Pitz patwendig -
gewtz' liche ' Grundlage nscht gehen , daher ' myfsen die Ashtziterräte
stanz Dentsthlandß ig ejntzM Kongreß jn Berlin zusammentraten .
liig die einzige ' revolutionäre Emingeii ' chan dej 9. November
zu verteitziaÄF Im gleiche »

"
Si' sin «

'
fpsach Genoff «

Maftzobn : Da » Proletariat kann sich nur auf der Grunvlagtz
de » RätestzsteenS einigen . Für hi « Werckuckraft dieser Idee zeugt
die Tatsach ». daß die Zqtzl der Aipeiterräte , di » au� dgin Bassen
der U. S. ' Si. �chen , iest tni Sjpnjt - jtutieiuru « « ob tzAj « u | heule
m gmirn * "

■

Mit Rücksicht ( ruf die frühe Pokzekstnnd « martz « » am , Genoff «
Leid als Volsitze ». dcr de » Porsckilag , die Persmnliilung zu vor -
tagen , mit der lvre - il » vorliegende » Rednerbifte , d�- m Genoffei »
Hilserkftng gil >er »e>ch das Schlußwort zu gel >e». Den Poriours ,
zu mepifl « ber da » Räiefsiftcm aesproclfen zu haben , erteuiit
Hiserssing phne N- eiirreS c»>i. «s würde dg ? T�rsivninte gern ist
tzjnem » weilen Bortrag . er >entuell mit Korreferat , nachholen Auch
er steht aus dem ietaiidpi ( . »It , daß dg » Rälrsyjtem unl »odengt er -
halte » werden muß. Ans die pol it ' icke Lage eiugehend . häli der
Reduex die Koalition zu»isck >c» NcchlSsozialisten und Dc»»okraien
poch weniger regierungSsähig alo die he- iistge Regierung Ebert -
Sche . itpxriio »n. sie wi « H nur dazu beitragen , die Einigung dels
Proletariats zu heickileunigen . Wenn inir aber jetzt di « Parole :
. Rll� Mackit dxn Axl >eiterräteii ' , al » einzige in die Arbevter -
sckfai-t h' . neinsserlen , fel,, räche » wir de » KWenkmvtzs . solang : di «
mehrlfeitS. loz>as,istisej >cn Masse » divon nichl » wissen wolleir , wir
würben die Spalliiiig der Arlwiierklasse nur vertscsen . Die Gr »
sohrnngen weooen da » Proletariat gmigigier unnhen zur Äa «
eskeiiiiiriug dieser Parolcl

Nachdem die Erbc - lung eine « ExtrabchlrapS - ms 3 Monate
von 6ü Pfennig pro Mpsigt zur Deckung der Wahlunkestei , btz-
schlössen wurde , fgiib nach kurzer Begründung durch Genossen
R 0 s en s e I d die in nuserem gestrigen Abendblatt wiedergegeben «
Peviostttzsoluston ei ich i mm ig « Annahm « .

los « « « « pleußlsche <Ssm?I »i >e«ahlrecht .
Nachtragsordnung

vostt ?l . isjlcnruar 1919 zur Berordiiiliig ilbfr die anherweiie Re¬
gelung de » Gemcindeivahllech ! » vom 24 . Hanuar 1019 .

ß 1. In § ö der Perordnung über die andenoeite Rege¬
lung de » Pemeiudewahlrecht » vom 24 . Januar 1919 fällt Adj . 2
fort .

. . . . . . . . . . . . . . . .|

Hinsichtlich der Zahl tzer Stadtverordnete »
lVürgervorjteherj gelten sür die Städte aller Provinzen die Be -
l ' liuiiuuuge » der Städ eorduung für die östlichen Provinze » voae
30. Mai 1853 ( Äesetzsäniml . ®. 29 lj stiiiigemäß mit der Maß -
lwbe , daß Lrtssiatuie . durch welstie geriugere Zahlen vorgesehei «
sind , als sie der Regelvorschrist der genannten Städteordviing
entsprechen jvürde ». iiisowrit aufgehoben werde » .

8 8. Die in § 11 de » NeichSwahlge setze » vom 99 . Rovem » ,
ber 1918 — R. G Bi . S. lll - tb - sesigesetzlen F rist ' von 21. -
Tagen kann vom Wählvorstazch bzw . der WahlkoineniFion dahirr
abgeändert werden , dgß spätesten « am 7. Tage vor dem
PZahltage die Wahlvorschläge einzureichen sind .

Jn Äenieinden unttzr 29 MV Einwohnern kann beschlösse »
werde » , daß die Wahlvorckläge auch von weniger al » NX) , aber
»lindesten » 2l> in des Gemeinde zur Ausübung der Wahl be »
rechlmten Pe ' rsönen »nterzeichnei sein können .

Der Wahlvoesjoiid bezw . di « Wahllommrssion hat spätestentz
zwei Wochen vor dem Wahltage zur Einreichung vot »
Wahlvorschlägen durch eine Bekanntmachung in den zur
ämt ! cktkn Perösfenisichung dienenden Bättcrn der Gemeinde auf -
»nsopdern . Die Bekannwiachung hat die im ff 12 der Wahl »
Ordnung vom 30. Rovenchtzr 1918 vorgeschriebe »«» Angaben zu
enshalten . ' "

. . . . .

Der Wahlvorstand bezw . die Wahlkommifsion ist berechtigt , in
dieser Bekannt »lach » » n lvcrgl . A- bs. 3) die Größe der
Stimmzettel sowie ihre sonstige B�chpffencheil abiveichentz
von der Porschrist dc » Z 84 der Wcchlordwung vom 30. Noveiniber
1918 zn best mmen .

ß ll. Der ff »l des «»setze », betreffend di « verfaffung und
Perwallung der S. äd >e und Flecken der Provinz Schleswig »
Holste ! », yoin >4. ?sprst jb6V — Geretzsäinml . S. d8S - - ivilb
dahin geändert , daß die drei Kandidriten für jede ein . ielne Stell «
des M a g i st r a l » nickst von einer acnieitifchaziluheii Ko»i »ilssiaa
der beitz . » stgsss ickw » Kolliwis ». foitbern von der Sigdtvcrorduetea -
versam' iniung allein pxäseiit ' . rrt werde « .

ff 4. Durch Geineindebeichluß tann für die Mitglieder der

Gcmtzjndevkklsxtllsigtzn rifttz a n gx m e s s e » c
'

Enlschädi »
guiig für die Teilnahme an Sitzungen der Gemcsudeverliet . in ,
gr » sToputalionen , Komniissionenj festgesetzt werde » ; im allge »
meinen ist dann aber nur eine Vergütung irl >. z>>setzen , welch «
dem e i> t ga n g e n e n A b r ! t ? ve r d i e » ft entspricht .

L ss- £ 1 ? Provinzen Posen uutz W e st x r c u ß e u ' ow! e
der Slestiexungöbezirj O p ve > p bleiben bi » aus weiteres v - »
dem Geltungksseskickl der Berordnung ausgeschlossen . W' al >I - »c
von Genieiiidevorsiuiidtziiiitgliedern sBürgcrmeistern . issagiiieal «,

inilgliebfrns sjnden in den Stadt - und Landgemeiilden lieser

Provinzen hj » zur Einsührnng der geiianiilen Berordnung durch
di « bestehenden Gemxjnssetiertxeschigeii nicht statt . Tie crse ' der .

lichei > Stelleubcsetznugcn erfolgen solange »ach Aitbörnng der

KxllwlllbMrtrxtnngkn durch hg » Minislerium de ? Jniiern .
ff g. �ie SsiissnhriiiiaSbfiliminnngen zu der Bervrdimng

über die andmixile Regelung de » Geme ! ndewählrecht » dom
Lt . ?aiIUflp ksttst Gesetzsan »»! . ß - 13 — sowie zu dieser Nuckp
lragSverordnung erläßt da » Ministerium de » Innern .

»

sstn ssspspr y. ' rMku,,mg exkäßt da « preußische Mistlsl «�
ristN tzk » ZNNes "

Bubstistr,ii >siSlikfiim »«unskn. V

? m § 1 der in der Nnndverkügung vom LS. v. Mi « . frtrThn -
je » Nach I ragit e r ffH » sing über d>r ansserwe-it « Regelung de » Ge »
meiiidcwahlrcchi » VM 24. v. Mi». , di « g' eichjeitig veeösfenilichi
wirÄ) , ist vozi der Pseußisck�n Regierling beitn »! »! worden , daß
huisichtsich der Zahl der Stat - lveroeSiieten tBürgervorstvher ) für
die Stgspt « aljep

'
Pr- ovifizc » die V. ftimmuiigen der öslii Heu

Städlcordnung
'

tzüin ?0- Mssi lbb3 sinngemäß mit
der Maßgab « gelt »» sollen . baß OrtSsiatiite , durch
Spe fi « n ' » 0 « r « Zahle » vorgesehen sind , al » si « der Negelvar -
schrift der genägnten Släd >rord » » . » g «»lsprechen tpstrden , tu »
sqcheis gusgehoh « » werden .

Hiernach sollt de » erste Satz der Zilfser 3 in der « inganf « «
ern ' ähnte » Pni. dversiigiiiiss l . Tie Zahs ' . . . bi » . z » betragen
�at' l fort »ich ist durch ssie «steneavsschnte neu « BerorduungSv - ' , -
schrifi ersetzt .

Zu ff � der Nacht ragsverordnnng bemerken wir . daß dl «
Entschädigung der G« in « indcvcr »reies für die Wahrnehmung de «
Sitzungen » wfnff solche üoerhaupt beschlossen
syisjs , ssch ' ss bescheisscpen Grenz « » zu tnilien h. >t .
um ein « zu schwere ' velaftung der Gemeinden zu verhnie » .

Weiterßjn « xise » wir q » i de » vorlsiuf ' geit Ausschluß der
Provinze » Posen , Wcstprcussen und de » RegirrungSbezirlS
Oppeln vom GclliiugSbcreich der Berordnung und gus die dazu
gehörige Bcsiiniiuung über Sie Ernennung der Gemeindtze
horsiaudSiiiitalirde » tzi . ich da » Ministerium de » Innern hi ».

Zur Pormeiduug vo » Zireisel » » » d Mißverständnisse » be.
merkeg chir noch , dag diisch de » Sch ' ußahfatz de « ff S der Per -
ordming vom 24. Januar lvl9 bei der rrsiesi Wahl Wehlbezirk «
Ntchj gebildet fxerssen splleu . Painit sind auch Kings nieiiidiing »-
Verträge lnspchett gußer $iitljanikeit gesetzt , gif ' sie die Bildung
von Wahlbezicsss , sssr sii « AZghltz ' I dgr Pemeiudsperiretnug vas .
>eben . Nicht berührt sii !« Bestimmungen , die nach Art de » ff lll
öftl . St . O daS p a 1 s i d e Wahlrecht örtlich einschräiilen .

Endlich wird bemerkt , daß »ach ff 7 Abk . 8 der erwähntest
Vewordnuno di , Mitglieder der Gemeindsvertretuniien zwar biß
zur erfolgten Reuwahl in ihren Aemtern bleiben , daß ihnen aber
Nicht mehr baS Reckt zusteht , Wahlen zum Magistrat bzw . Be »
mein - devorstand vorzunehmen , daß solche Wahlen vielmehr nur
ditsch dje' noch dem I >k«en Agh ! r ? ch > gebildeten Gemeindeverlre -
tstugen twrgesistmmcn wersseg dürirn . .

Umdrucke iur di « Oberburgerineister . Bürgermeister » nd

Gt ' GeiuMorWex stud beigesstg ugtz sofort zuf PertestunA zu



Thenlet und
ve ' MMttn .

Volhsliüline . ä . * , :
Direktion Wilhelm Knj' ssler .
7\ Uhr Luther . .
3 Uhr - �« 11 thr MuH.

Opernhaus
Die Learcmle von <1er

he ' f ' lccn nn�nhoth .

SchouMaus
7 U' u: Hf. l ' crlln .

Direkiion MaxReinhardt

Eeatsclies Theater
3» Uhu Der Welbsteufel .
7 Uhr : Von Mortrcus dl »

mUterunciit » .

Hnmmerspielß
Uhr : rrflMlnst Erwachen

7 Uhr: Der Sturz dos Apostel
Paulus .

K' elms Schauspielhaus
ra�sn - nslra *«« I. f�orni' 5.

- Ilfor : *«• "Qr' - s (J r Pondora .

ir . rC. Meinhard , k. Hrmauer
Thcu ' er i . cl .

Eöaiggi : . t7er Str .

71 Uhr lÄO' ? k
«n. ntn * 7k Uhr : PurpuS .
3 Uhr: Die Eure .

Somödienbns
vSchlffbauer lamm 25»

�• d. Neuen VVilh»lmstr .

� uhr Esslei
9ornf «*\ 7s Ulm Rrd * el « t .
8 Uhr; lAer Kot/enfte « .

Eerlin�r Theater
S Uhr : Die totk « K»m( »5«.
7. Uhr : Mern \ " itl «

_ wie l- »' Itucliten

Lessmg Tneater
Di' ckt . Vikioi llav . iowsliy .

3 Uh ; Der Ifmin der
Snbinerlnceet

7 Uhr : E«r t ( g.
Ksnta »: Cer leboslar .
U enst r: Der Könl » .
Ml' itroeh : Der Scb8pf < r .
Dünne s' ne: Der Kltnlff .
Preitüf ; He T Dyiit .
Sonnih . ?onair : D«r Sclidpte ' .
Monlai : Der KOliiS

Deu' sehes Künstler - Theal
iühr : Mein Nach' ar Ameise

Allabendlich 7» Uiir :

Fnfhtbeieuchtunii

Th. d. Fnedrichstadt
1 «glich 7' / , Uhr :

Drei td e T * ge

Trian�nTceater
Bh: rriclrlehilr Zlr . »». ' 7. 38»!

n uhr ; Der gute Eni
Vew Hermann Snicrniawn .

Silenz Theater
Ubm IbtKnlfuhrung ; EM

hühir « l . »d»n. _
' emral - Tlieaier .

7iuhr: DieRcsevonSt3nitiul
aratlu Cligr . ati *»»:

7 uhr Carmen .
rTrSrtmuWilke . B. i . rkmur
3 Uhr : Das Dr. lmidtrlhaiia -
7» Uhr : llamierl .

Das liieiniä (ier : l )au&
II. Teil . _ _ _

E eihss Tueater .

3k Uhr, Jeucbeii Gebert .

7\ uiirt Tabula rasa .

KbtnUcne Oper .
ihr ; Jett «*"

r: SfriWafzW3i0n ' a(l6l .
ZIuivipieTiiäusT

Ubr ; tu Rabenval r.

uhr Die s!»rni8Ciie F iege

Utuopo . - iüeatcr .
3 Ubr : WiiMT Bl»' - .
7' uhr : Ui8 F8tCning8f88.
r « cucs Opoi ettcun « " » .

SchlUbauurdaaiin - laNr den «I
3k Uhr ; Uer ao. dat dir AUrle .

7 ubr : Ute ktusene Susanne .
Pallet Chareii . Neue Tinre .

rttlagt - lneaier .
IH U r i >er iroubatlour .
7 Uhi : Ute Ii Schauen leb ««.

S' diitr rueauiCbar . oitt . buif
3 Uhr . Die Draut v. Meaalno .
7 Unr Der

i iiaba - T ticater
3 Übt: Unten dir blühenden

Linde .

�uhr : Pol. iiscue#irtsclia !l
" ' Vuiaur am rkot . nmdorlpitU
3V. Ukf Ural all » Schachiel «.

, uhr : uer jüxbaron .
HicUier ued Westen » .
. yni ' DU üolUrprlnzo . tlu .

i Uhr Dia lUSli - B Witwe.

VV�uner - 1 heater
9� Uh ; ürai llubsnicliti .

7k Uhr ; tlSISba

l <ose - ' l hea rr
3 Uhr : Der Wailcn - cbuiled .
7\ Uhr : Die letziciiAuiiHiu ung. -
Oaiispiel d Fr edrich Wilbeit . i -

sc. di - I nea «rs .
_ Das Df�lroiiJiorHaii ».

VA iicater

. 3V Uhr : Fr « u Nolle .
2_ y h' : August uer öj . t r ke

d * iJ iil ritt ireil

J .
c
3
o
•»

V. iMoR- KaLarett
Küngtiar - Üiol «

Itnbcnt ' r . t .
Ab 4 Ubr : Orchester

von 6- 7i Uhr :
daa «rolle " rogramm .
AJ» A Uhr : T am .

Uil nniiirtir In . Eattai, btUa.
ScJMUbti. F<ia4aUrt

IWaiaa. It tteda. hrli frtiia.

nimm
jKaboretti

Belirenstr . 53- 56
Dir . Alex Brsuae .

Albe Roih

KorniaA Fernand j
lanzlgs ? —

Dugson

Casino - Theater .
Loih ringe . Str . . U. TSgl . ,SUt | r

Nor noch kurze Zell !
Der erlolg - eiche Schisger

Die goldene Brücke
Vorbei das neuePebruar - Progr .
Sonnt . 3k Uhr : Die weiße Dame

Apoito
rrledriehsirnOe 218.

Dir. : James Klein .
7k, Sonmara 3* . und

Ein Thealnr - Erelpisl
Persönl . Auftreten
d. weUberDhmt Kompon -

GILBHR I I

sowie ein großes
VaHe ' d- Programm .

Das grosse

SpHliimtM-fri ' ltlli
Anfang li�H Uhr

op «
kauft Glanei , Mariannen -
platz A._

P « ao , NDRh. t iim, Friedens -
fc' «re, pri ' na. verkauft

Stofsrcli «, AntonstraRe 23.

NevdlullonSt » Jusjcnd !
ftrb ligf end RrbtKe Innen !

�onttag . den 2. februar . nachm. 5 Hör

in der öladlhalle ( Im SiaWause )
ktiiiganz Zilo�ristrclkze 4V, S2 : :

T r a tt e r - Z? e i e r .

Programm :
l . Oarmanlumipiel .
2. ltin Sohn des Volk t . Wünnerrfor Jtickjtf .

QS. ' r Inin 1879 .

3. Die Z » Mv ehll die Revo . u ' iois -

opfer .
4 kord Folclon . Männcrchor Fichu - u. eor .

ginia 1879 .

K. Geinctnsamer Bisanq .

. Ehrl durch Mnflrnbeluch die Cpkerd . tlrtoluilen .

fnr Sin fei ff frei . ~ tm

Jreie Jugend Groß - Serlin .
Vezirk Gsten .

grtit Stuiiiguij ) Irr üKttiflarkdin wlsitzliilS
( stRfifiiM .

ran ; fflt « • «BaOoufrr ' atr . 24 . • cRffnct 4 - 7 Ute .

»lchtuu » tLllrtallariiriMrl
fUnlni . bau S. flfrbrunr abtnb « 6 Uhr

OfftnUlchc Wttsliflrl -clirt « und Kctcilrrinnrn . t ' rrliumlinig U
KcuHHU, Pa »»«. ZrHiilr , 1 «rgsirahr 167.

Sadtlarbnung ;
I. 91c veftredunfe » »rr imibUnllllllchen «fcwertlchdkbC ».

B. CKmu: ifaitolic Sn | Äour .
2. Fiatr nutignidir . »er Vorhand .

Verband der Schneioer . Schneider ! mn u .

WSschearbeiler Deutsch ' ands .
«Ill . Ie Barlin , Tebasllcnilr . 87. RS.

Am Blonla », dan 3. Februar , nben * « 7 Utzr. flndcl
in üdaclollcnburg im vdlbdtzeu », Roslnanltretza S. «ine

öffentliche £ 4 c r f et itt tu 1 11 u g

für das gesamte Gchneider - Gewerbe
statt .

rafacaedn . n q:
Di » wlrlftinfUiche Log . unlara » Berus ».

Ziesaranl : Kollage Lchumocher , Berlin .

Wir sordern die in TH- rlollanbu, , beschäftigten
Schneider und Riih , rinnen aus . diese Versammlung
jahireich zu besuchen .

Di » vrtsoerwaliung .

«cliliiniil äiiln ItliiM

K. ' vU: S' keutllclie Ue' ililnmiiinz
Inden So p h 1e n . S « I en. Sorhiena r. 17 18, ( großer Snal )

am Montag , den 3. Fobruar Kl*, vormliagt II Ubr.

Tngeaordnung : Unanr LohntnrK Kelarent Kollege
von Kloppoitcck - Rrnie Auaaprache .

Cracheinen aller atbeilenden Kollegen arfordorllclu
Der Vorstand . _

Dcuifdjct Eiftnbahne - verblMd .
Bezirk Berlin . Eiigeluier IS . ilel . : Morltzplo » IMS. )

Bahnunterhaltungs - Arbelter ! Rottenführer !
snontog , 8. gebruar 1919, abend « I Uhr

im vewerkschasithau ». verlin . Si . gelufti 15

sgroker Saal )

Branchen - Versammlung
aller aus den Güterböden Veschästigt «.

Zrettag , 7. Zebruar 1919 , abend « 5 Uhr .

im Bewerkschastekau », verlin , Sngiluseg 15

( gro &ec Saal ) :

Branchen - Versammlung .
log , » Ordnung In b»id «n Versammlungen :

i. Nutdou unserer Lrgonisolion .
2. Bronr ' ienongel , genhellen .
3 Wohl eine » Bionchenoorslond »».
4. Aeilchiadene ».

Zuiritl , . u diesen Versammlungen Hoden nur BND
glleder »e » Deuischen Sisenbohner . Berbaude », di « in
»er . g»nonnl «>i Bronchen nrbditn .
blUi «li »b»buch od»! SinlrlHtiulltung am Saaleingan «

«aczelgen .
S) i « Bczlrkaiagwalwng .

AchtQDg ! Ltchtenbsrg I
Die Spediticn Fn�el befindet sich jetzt

Koitoisfir . 23 , Ecke AEt - Bo &haflftn .

Sparkassen
Sanken und Sankiers

empfehlt von mir übernommen »

4 % %

Hamburger Staats - Mnleihe
tUgbar mit i ' lo vom Nominaldittrage , gtflSrfcit ä 10 000 Mark .

Celetr . rfidr .
Slegmaiin »

Rrntjentnim
*153 o. «154Gtto Markiewicz

Sankgeschält

SerNn NW 7, Unter den Tlnöen S9s

? n yamdurq vreirettn ? n Zronkiurt ». Ma ' n vertreten
»urch kisser Sc Nosenkranz durch S . floufma . , n - Wffier & C«.

Zenlralverdand der Handlungsgehilfen
Ortsgruppe Groß - Vei lin .

Aezirlslierjlimmlllllgen Weil W:
Mittwoch , den ü . Jfcbrunr , al endS " jS Nhr :

Bezirk Adlrrhhof . Nesirturant Cito 3' foc . Tedunstrabe 3. 1. Neuwahl
de » VczirkeiuhrerS : 2. Tcr8aiid ?aits >el7kiei >be >ten .

Bezirk Treftow Batinischuleuweg . Reslaurani Treptower Klause , Elsen -
straße 27/28 . Ecke Kiefholzsttasze . 1. Vortrag ; 2. TiSkussion ; 3. Verbands , und
VezirkSangelesicuheiten .

Bez ' lk Wcihenscr . Neitanranl Frentz . Berliner Allee 2S5 . Ecke v. hder -
itraße . I. Vortrag deS Kollegen Mc! ; er : . . Die Vedenlung der Li ganisat ' o» " ;

! 2. GeschästlicheS ; 8. Verschiedenes . Nachdem gemiiilichcs Beisammensein�
' Aäjte willkommen .

Donnerstag » den O. gsebrnar , abendS , ' ,8 Nhr :

Bezirk Nord - Ost . Union - Feslsäle . NreiiSwalder Tlras ) « 221/3 . 1. Vor -
trag ; 2. Neuwahl der BezirkSle tung ; 3. V. rich edemi .

Bezirk Nordeit I . sNosenthaler Viertel . Gesundbrunnen , Neinickentorf - Lst . )
Lokal Oswald Berliner . Briinneniirai ; e 110 . 1. Vortrag des Herrn Tchindleri
. Das Dailor - Tiistem " ; 2. Neuwahl des Bezi . ksführer ».

Bezirk Norden II . ( Echönhauser Vorstadt . ) G<mofsenschaftZwirtShauS ,
Ztargarder Slrahe 3.

Bezirk Norden III . Germania - Bäle , Ehausseestraße 110 . Neuwahl dek
Sez ' rkSiührer «.

Bezirk Nord . Vrsten . Kronen - Brntiervi . kkt Moabit 49' 40 , Keiner Saal T.
1. Berbondsangelrsenheilen ; 2. Verschiedenes . Danach gemülliche » Beisam -
mensein mit Tanz . D e au » dem Jelde zurückgetrhrten Kollegen sind besonder »
eingeladen .

Bezirk Osten . klndreas - sfestsSl «, Andreasstrabe 21 . 1. Neuwahl des Bc »
zirksiühter »; 2. Verschiedene ».

Bezirk Tstden - Liid - Weft . sTieh « Freitag . )

. Bezirk Eharlottendurg . ? lchtungl Neue » Lokall VolkShaus , Skostnen «
sirab « 3 sKleincr Saal ) I . Vortrcg ; 2. Verbaudsangelegenheite » und Ver «
schiedenes . — Nachher Tanz und gemütlich «» Bef ' ammensein .

Bez ' rk Karlthorst —Obrrschönewride - Köpenick —Friedrichshagrn . Nestau -
raut Schnorre , Dahlwitzer Straße 1 ( Bahnhos Köpenick ) . I . Neuwahl des Be -
zirkksührerS ; 2. Verschiedene ».

Bezirk Spandau . Restaurant Patzenhofer . Spandau , - Stresowplah ,
l . Eloge . 1. Di « nächsten ausgaben de » Bezirk » Spandau ; 2. Wahl der Be »
zirlsleitung .

Bezirk Lichtenberg . Logen - Kastno , Knorrpromenade 2. 1. Neuwahl de »
Bezirköiührer » ; 2. verschiedene ».

Bezirk Neukölln . Passage - g�ftsäl «. Bcrgstrahe 151/153 . ' 1. Geschöft ».
bericht de « Bezirk »; 2. Neuwahlen der Bezirk » leitung und der Aunklionäre ;
Z. verbandiangelegenheiten . —» Hieraus gemütl che » Beisammensein mit
Tanz .

Jeden 3 Mittwoch im Monat Kunktionärsitzung bei venwit ,
Weichietstrah « L.

Die Jugendlichen nehmen an den Veranstaltungen der Jugendsektion
Vrotz - Berl n teil .

Bezirk Patikow - Niederschönhausrn . Restaurant . Schlosteck " . Pankow .
Breite Slrage . 1. Wahl de » Bezirktjührer »; 2. Eieschästliche »; 8. Vortrag de »
Kollegen Benno Pich irr ; 4. verschiedene ».

Freitag , den 7 . Februar » abends »/, « Uhr :

Bezirk Süden - Siid - West . Lindenhof . Lindenftratze IS . 1. Teilung de ?

Bezirk » ; 2. Reuwahl de « LezirkSsührer » ; 3. Verschiedene ». — Der Besuch
aller neuen Mitglieder wird unbedingt erwartet .

Bezirk Lüd - Osten . . Zur Versöhnungshalle " . Grünauer Strafe 14 ( Ecke
Reichenbcrger Stratze ) . 1. Vortrag des Kollegen Weinberg : » Die Angestellten
und die neue Zeit " ; 2. Verschiedene ».

Bezirk Westen . Nollendors - Easino . Kleiststrahe 41. 1. Konstituierung de »
Bezirk »; 2. Neuwahl des lvezirkssührerS ; 3. Bildung de » Aktionsausschusses ;
4. Verbandsangelegenheiten . — Rachher gesellige » Beisammensein .

Bezirk Schönederg . Nollendors - Easmo , Kleijistraste 41. Tige » ordnung
stehe Bezirk Westen .

Bez rk Steglitz . Logen - Mestaurant . ? lbrechlstratze IIS «. 1. Vortrag de »
Kollegen Tillich : . Peter Roseggcr " ; 2. Neuwahl der Bezirksleitung ; 8. Be »
jchäjlliche »; 4. Verschiedene ». — Nach Schlug der Verjammlung geselliges
Beisammensein .

Bezirk Tegel —Reinickendorf - West . Restaurant Lindengarten . Tegel , Ber -
liner Straße 55 sam Borsigw «rt ) . 1. Vortrag ; 2. Reuwahl der Bezirksleitung

Monk�g , de « 10 . Februar , abeuds >/, « Uhr :
Bezirk Pottdam - Rowawe » . Eiscnbahn . Hotel , Nowawe » . 1. Verbands »

angelegenheilen ; 2. Neuwohl de » Bezirksführer » ; 3. Verschiedene «.

Spevlttansbeamiea
imMittwoch , den 12. Aebruar . abends S . . . _

Aleranderstrage 27 », Weiher Saa . . Mitgliederversammlung . Mit

gliedSbücher öezw Suswet » mitbringen .
"

- - - - - - -

Uhr . im Englischen Barten�
erversammlung . Mit -

Bäste können e ngesührt werden .

Ztlchtnug — Wohniiiigsiicheiide !
Der Mieter » Schutzverein Reiuickendorf . West . macht alle in Reinicken »

dorf . Wejl Wohnung juchenoen Mieter daraus ausmertsaiii .

Mietsverträge « ie , - her abzu,chl ' . hen ,
bis fi - sich entsprechende « u « kunft in den endeSunterzeichueten Auskunft » .
i ' eUe "

D. ' �Mieter Nti' iiickendorf.West. sind infolge der in » »lastlofe gehenden
MietSstetgerungen . sowie der im ollgetnetn : » btsiet >«ndeu WohituiigSnot ,
einmütig ent schlössen , die inneh - ibend « » Wohnungen nicht zu räumen .

Tie «uskuuftöftetteu befinden sich :
Sichbori . str . 48 Arthur Anger . I. Boriitzender ) Sprechzeit
Birkenstr . ÜStt » Beorg Pros ) . I. Schrtstsuhrer ! auster Sonntag täglich
«litjtr . SS » Arth » » Ott - . U. Schristtuhru j abend » 5 - ? Uhih .

Dtchiher HoImrJfisfr-PftliflaJ
Perwaltunss Berlin .

Tel . - Amt 10023 , 3578 . Büro : Berlin , Rungestr . 30 ;

Branchen - Versammlungen .
Ilschs - r . Be,Irk Moabit , Vedding und vesundbrtinnen .

Montag , den 9. Februar , abend » S Uhr ,
bei Ertel . Deichistr . 71. Sog - » orbnunj :
1. Verichl des Obrnonn » . 2. Wehl der Delegierten
zur Eeneroloersommlung . 8. Wahl der Weihftolt «
donlrollliommisslon . 4. Werkstoilangelegenheilen
und Verlchiedene ».

Kisten » und Koslermocher . Monioo , den Z. Fe »
b r u a r , abend » 6 Uhr , in den Andreasfestsölen ,
Andreosstr . 21. T o g e eo r d n u n g: Wahl der
gesamten Kommission . 2. tünhi der leleg ' etie *
zur Generolversamnilung . 3. Lersch «de ie »

Tischler . B- zlrlt Ober - Tckönemcld ». Dien » log ,
den 4. Februar , abends 7>4 Uhr . sei Aöarnech »,
Wllh - lminenho ' ' ! ahe 18 Toge - ordnung :
1. Be ichi des Obmanns 2. Dirltusflon . 8. Ver¬
bands - und Bezi k? angeleaenhei ! en .

Mod : N- und Fndriküi dUr . Donnerslog . i >» n
8. Februar , abend » 7 Uhr , Z! o' «n! halc hos,
Nosenthaler Sir . tl/IZ . Tagesordnung :
1. Berich ! der Kommission . 2 Neuwahl der Kam -
Mission . 3. Wahl der Deleglerien zur Venetal -
Versammlung . 4. Branchenangelegsnheilen und
Verschiedene ».

rotustlrlNjsriimtn enlndustr ! r . ? rbe ! ter trnd - Ari elierln »
nen . lonnestag , den 8. Februar ,
naiiirnitlags 5 Uhr , im Prltol Süd - Oll . Waldemar -
strafte 75 sg- ofter Saal ) . Tagesordnung :
1. Die SieNung der Unleinebmer zum Tarlsvetirog
in der Älatiierb vanckie . 2. Wohl der Deleglerien
zur Erneralversömmlung . 3. Wahl der Agiloiion »-
kommisston .

Wlo' chinrnnr ' . flter . Bezieh Slld - Ost , Nenh�stn , Irepior »
und Britz . Im R. Ichenberger Hof . Nelchenderger
Strafte 117. am Mittwoch , den 5. Fe »
b r u a r , abend , 5 Ubr .

Maschlncnarbelter . Bezlrh Slid West und westlich »
Berorie . Bei Rauscher , Eneisenaustr . 88, am
Mittwoch , den 5. Februar , abends 8 Uhr .

Maschln ' narbrl ' er . Bezlrh Norden . Welftensee , M- iabit
und Cliarloltenbi - rg . Bei Nehmsch , Ewlnemünder
Sir . 51 am Mittwoch , den 5 Februar ,
abend , 5 Uhr .

Masch ' nenarbrller . Bezirk Osten rnd östliche Vorort ««
Am Tonnersloa , den L. Februar ,
abends 5 Uhr , bei Merftmonn , Gr Franksuriek
Strafte 18.

Tagesordnung In allen Versammlungen der
Maschlnenarbeller : 1. Forderungen der Maschinen »
arbeller an die Gesetzgebung und Sammlung oon
Material . 2. Ausstellung der Kandidaten zur W- chl
der Delegierten zur Geneiolversammlung — Die
Arbeitslo ' en Maschinenarbeiter gehen in die Be »
sammlung der Bez ! ke, in welchen sie wohnen .

Verlravensmänner - VersMMlunoen .
Kamm » und Haarschmuch . Arbeiter und Ardelierinnen ,

Vi o n i a g . den 3. Februar , abend » 8 Uhr ,
bei Staden . Mlchaelhi chstr . 2t .

Laden » und Kantartlschler . Dienstag , d » R
4. Februar , abend » 614 Uhr , bei Merkmann ,
Gr . Franklurier Sir . 18.

Tischler . Bezirk Siiden und Slld - Osten . D > e n » i a g ,
den 4. Februar , abend » 9 Uhr , bei vier .
Naunynstr . 9. Tagesordnung : 1. Bericht
der Kommission . 2. Bericht der Beriraueneieul ».
3. Bezirksangelegenheiien .

Die Derirauensieuie werden ersucht , Vorschlag «
der Delegierten zur Generaloerfammlung einzu »
reichen , die Wahl selbst findet in der Bezirksve «
sammlung stall .

Tischler . Bezirk Sgdwesten . Mittwoch,� de »
». Februar , abend » 7 Uhr . bei Klein . Hosen »
Heide SS. Tagesordnung . 1. Bericht dag '
Kommission und verirouensleule . 2. Ausstellung
der Delegierienlist « zur Keneralversammlung

Tischler . Bezirk Osten 1. Mittwoch , den 5. Fe ,
bruar , abend » 714 Uhr . bei PUzecker , Blumen »
straft , 34. Tagesordnung : 1. Bericht de »
Obmanns . 2. Bericht der Berirouensleui ». 8. Der »
dandsangelegenheiien . — Jede We kstaii mutz oer »
treten sein , die Karten werden in der Bersammn
lung auegegeben .

Tischler . Bezirk Osten 2. Mittwoch , den 6. F » n
bruar , abend » 7 Uhr , bei Hui , Warschau « «
Sir . 81. I o g e » » r d n u ii ». 1. Kommission�
bericht . 2. Bericht bei BerirauensmSnner . 3. B« n

» zi . ksangelegenheiten .
Tischler . Bezirk Osten 9. Mittwoch , den 5. Fe »

bruar , adenbs 7 Uhr . bei Stein . Boxhagener
Sir . 18». Tagesordnung : Bericht de » Ob-
mann » . 2. Berich ! ber Derirauensmdnnar . 8. Vera
bandsangelegenhellen .

Tischler . Bezirk Nordosten . M i i I w » ch . de »
5. Zebruar . abend » 714 Uhr . bei Merkmann ,
Dr . Franksuri , r Sir . 16. Tageearbnung :
1. Bericht be » Obmann » . 2. llrgünzuna de » Kondi -
baienlist , zur Wahl der Delegierten zur General ,
Versammlung . 3. Berbandsangelegenheiten .

Tischler . Bezirk Oestliche Borarte . Mittwoch , den
ö. Februar , abend » 714 Ubr , bei Köhn , Lichten -
berg . Friedrich - Karl - Str . 34. Tagesordnung :
1. Bericht der Kommitston . 2. Aufstelluno dal
Kandidatenlist » zur Dahl der Generalversamm ,
l ' ing 3 Verschieden, ».

Tischler «llr Flugzeug , und Flugjeugiellbau . Miit ,
wach , den 8. Februar , abend , 7 Uhr . im
Arbeitslosenraum . Nungestr . 36. Tagesard »
i. u n g- 1. Bericht de » seweillgen Stonde , der
Zlugzeugiischler . 2. Bericht der Kommission .
3 Stelltingnahme der Delegierten zur General «
Versammlung .
S » Ist vslich », daft olle Betriebe vertreten find .

Stellmacher . M i I i w o ch . den S. Februar ,
abend » 7 Uhr , bei Hummel , Eophienstr . 5.

ftahmenmacher . Mittwoch , den 5. Februar ,
abend , 5 Uhr . bei Wöhlisch . Skalitzer Str . 2L

DI » OrUaerwaliiing .

Llfbisö Ufr Rilts . Lölkiml. Wttilhtl iisv.
Mtiale verlin .

»lenstna , den 4. Aedrnar tvl ». ödende 8) Uhr i « g>e-
werNchastabau «, En,eiufet Ii . E- nl i .

Mlglieder - Versammlung
Tagesordnung :

1. Der Achtstundenlag im VInleagetnerbe und die Lohnsrane.
2. vetbahdeongelegenheilen .

wlitgiteoaduch legitimiert .
Daa Erscheinen oller fto -Ieze» nronnet

_
Tie Qrtsverwasiung .

Zesilcaiveibau ! ! v Schuhmacherveuisldfands
Mi- iwach . den 5. Februar ISlS . abend » 714 Ubr -

Im GewerKschosishau », Engeluser 15 ( Saal 1) ;
'

G e n e t a l v c r s a tu tu l u » g
Tagesordnung .

1. Quartals - und Iahresberichl pro llug
2. Neuwahl der Orlsoerwaliung und Aabl von niM

Delegierten zur Bezlrkskonserenz .
2. verlchiedene ».

- minmiunjj , «
TU Ort a «e rrv «I I inG > A

%



Nr . 5R . Erste Vellaoe zur . . Zreiüett " Sonntau . 2. ?ebruar 1919

Gewerkschaftliches .

üoll ' klivvereln�arunzen über Acbetts -

bebingungen der Angestellten .
Di « vom Verband Berliner Meialllnbu -

strieller und von den Arbeitsgemeinschaften der

Angeslelltenvcrbönde eingesetzte paritätisch « Kommission
hat die im Dez ? mber begonnenen und in ihrem eisten Teil zum
Ab' chluh gebrachten Beratungen fortgesetzt . Verhandelt wird zur
Zeit über die Schaffung eine ? Tarifvertrage « , welcher pieGeh - iliS -
und ArbeiiSbedingiinge » der in ben Betrieben und Bureau » der
Berliner Mctallinidnstri « beschäif ' egten Angestellten regeln soll . Im
Vordergrund stehen die Fragen der Arbeitszeit und der

K e ft f e tz u n g von Mindestgehältern für einzelne Kate -

goiien von Angestcllien . tlm im Interesse der Berliner Industrie
mögtichii zu ' inet Einigung z » konimen . ha ! die paritätische Kom .

Mission in ihrer letz en Sitzung beschlossen . Untertonimissionen für

k « vsmännische . technische und BelriebSangeltellte zu bilden , welche
unter Heranziehung von Arbeitgebern und Angcstell : en aus den

einzelnen Fachgruppen die F . age der Mindestgehälter prüfen und

zur Entscheidung in der poriläiischcn Kommiision vorbereiten

solle ». — ES beiichi allseitige llebereinstimmung darüber , dah die

Verhandlungen möglichst beschleunigt werden und die später be-

lchloslenen Mindestsätze , soweit sie über die bisherig gezahlten
. Vchätler hinausgehen , rückwirkende Kraft erhalten sollen .

Arbeitsloscnvcrsammlung des Buchbindergewerbes .

In den Sophiensälen fand am Donnerstag eine zahlreich be -
suchte össentliche Versammlung der Erwerbslos « » des Buchbinder »
gewerbe » und venoandter Berufe statt . In einem einleitenden
Ncferai über die gegenwärtige wirtschasttiche Lage und die For »
dcrungen d. r ArbeilSIosc « gab Kollege Kaspar ein Bild von der
traurigen gesundheitlichen und materiellen Lage der Arbeitslosen ,
dem verbrecherischen Kriege das Schuldton lo dieser Misere auf »
bürdend Die neuerlichen Absichten des TcmobilinachungSamteS
der Verkürzung und Entziehung der ErwerbSloienuntc�stützung ,
begletlei von einer gemeingefährlichen herauSsordernden Hetze

Egen
die ArbeilStoieu betcuchiend . legt der Reserenl der Vcr -

»iniluug zivei Entschließungen vor . Tie eine hat folgenden
ortlaut : . Tie am 30. Januar versammelten ArbcittSIosen drS

BuchbtiidergewcrbeS und verwandter Berufe protestieren gegen die
Verordnung des TcmobilninchiingsainteS , die bisherigen Unter -
ftütznngssätze der Erwerbslosen he. abzusetzen . Bei der noch immer
vlctchdteibenden Steigcrung der Lebensmittel , der nolwendigiien
BedarsSarlikel , der Heizung und WohnungSmiete bedeuten die bis
dahin geltenden Sätze den Mindestbet . ag . uin leben zu können .
Die ErwelbSIosen baben das Verlangen , nach Maßgabe ihrer be -
rurtichen und phvsiichen Befähigung beschäsligt zu werden , sie vcr -
wahren sich ans daS Entschiedenste gegen die fortgesetzte Be -
schimpsung der Erwerbslosen als Arbeitsscheue durch die bürger -
ltckw Presse einschließlich de » „ Vorwärts " . Die ArbeitSIoien er -
»vaetcn vom Staat und Komm » » ? , daß die Folgen de » verbreche »
rischri , Krieges nicht auf die Aermsten . die körperlich zermürbten
Arbeitslosen abgewälzt werden . " In einer zweiten Resolution
beantragen diese bei ibrer Lrganisalion , dem Teutschcn Buch -
bindervcrbande . eine sofortig « Aendcrung der Bestimmungen der

� SlrbctlSloscnkoiitrolle dahin zu treffen , daß sie sich nur jeden

»ck zur ArbritSIosenkonirvIle zu melden haben . Sie er -
ivarte » die dringlich « Aendernng » m io mehr , al » die meisten an -
deren verbände und die Stadt selbst die Kontrolle nur jeden
zweiten Wechciitag verlangen .

Der Deiilsche Biichbiiiderverbond hatte eine Vertretung ge -
sandi und ivrovien von diesen die Kollegen Brückner und
B - btomSki . Ersterer al « Vertreter im K>iratovi «nn de « Arbeil »-
nachweise » nahm Kennt » ! « von den Beschwerden der Arbeit -
suelwnden gegen den Angestellten de » Nachweise « , den Kollegen
R ü g e r. und verleidigle . dann die Maßnahinen de « DemobrI .
machiiligtnmte «. löste damit ober allgemeinen Widerspruch und
Enipörung bei der Versammlung au » .

In der Tiskussion wurden heftige Anklagen gegen die Füh -
« nng de » Buchbiiiderverhande » . ganz besonder « deren Zentralvor -

iitzenden. Emil Klotb , gegtn die Verantwortliche » de » Kriege » wie
>ie gegenwärtige Regierung und da » Demobilwack » mg « aml er -

holw ». Die beiden Resolutionen wurden cinstimniig angenommen .
Ebenso ein weiterer Amt rag : Die arbeitslosen Buchbinder der »
langen von der hiesigen Zahtstelle de » Verbände » , daß sofort
Schritte eingeleitet » ' erden um die Arbeillzeit zu kürzen , damit
»i « Teil der Kolleg « » untergebracht wird .

Die Versaminl » i » g ebri durch Erheben von den Sitzen die «r -
mordeten Eteuoffen Luxemburg und Liebknecht und die anderen
Revol »tioii »opfer wie auch den verstorbenen Genossen Mehring .
Die Beteikigltng an der Bestat >ring »feier de » Genossen Liebknecht
war eine gute Di « Sammlung der Arheitslosen zur Keanz -

� spende erbrachte die Summe von S2,3d Mark Ein von der Ver -
sammlnng grwähl ' er Arbki ' slolenrat von sieben Personen soll die
Interessen der Arbcil »losen wahren .

Ein Hamsterlager aufgehoben .
Gin ungeheurer Skandal ist durch schnelle » Eingreisen de »

Zstariendorser Arbeiterrai » aufgedeckt worden . Im Restaurant
. Seebad Mariendorf " ( Inhaber Lew ! söhn > befindet sich seil vier
Iahren ein� Reservelazarett für Lungentuberkulose . Der Be -
sitzer de » Restaurant » hat ei nun »»rstanden , im Lause der Jahre
sich aus den Lebensmtttelbeiiände » des Lazarett » groß « Mengen
anzueignen . In Kreisen der Lazarellin ' assen hatte man schon
längst de » Verdacht , daß ihnen Lel >en »miltel auf verbrecherische
Weike »» tzogen iverden . vor zirka 4 Wock' en belegten sie de «-
halb acht Schweine , die mit den L- izarettinsassen entivedete »
Lt ' beii «initteln groß gefüttert waren , mit Beschlag . Dabei ist zu
« rwäbnen , daß Herr L. nur ein Schwein bei der Behörde an -
gemrldet hatte . Freilag nachmittag griff nun der Arbeiterrot in
JWarieiidors aus Ansuchen von Vertretern der Lazareilinsassen
ein . Sämtliche Honseiiigänge und da « Telephon wurden besetzt
» nd dann eine Durchsuchung der . . Räume vorgenommen . Da

fanden sich denn nachstehend aufgeführte herrliche Sachen vor :
» 5 « Dosen « I K' logr . junge Erbsen , l ? i Dosen il 1 Kilogr .

Spargel , 10 Dosen grüne Boh " en , ll Dosen Lhamp ' gnon .
« Tosen Ockiscnziinge . LI Doien i i Kilogr Heringe . 800 Dosen
4 1 Kilogr . Bloube - ren , 0 Dosen i 5 Kitogr . Pilaumen , 7 Tose »
4 2 Kilogr Ptlaninen . tz Dosen » b Kilogr . Birnen , lt ) Dnse ' n
4 l Kilogr . Erdveeren 80 G' äser Früchte , W Doien 4 1 Kilogr .
»asseesahne , 8 E' me - 4 12 ' A Kilcgr . Marmelade . 226 Ailoge .
skarmelade , 80 Kilagr . Btenenhonig , tß ' /i Zentner Kunstbonig .

00 Stck . Salamiwürste , 35 Stck . andere Würste , 876 Kilogr .

Graupen , 176 Kilogr . Grütze , 100 Kilogr . Grünkern , �
100 Kilogr .

Hafermehl , 00 Kilogr . Gcrstenslocken , SO Kilogr . Grieß , 76 Kilogr .

Erbsen , 11� sitr Nudeln . 11 « Ztr . Weizenmehl . 20 Kilogr
Bobnen . 100 Kilogr . MaiS , 250 Kilogr . Weizen . 100 Kilogr . Reis .
186 Kilogr . Kasfremischung . 40 Kilogr . Gerstenkassee , <0 Kilogr .

Malzkaffee . 06 Kilogr Toli . enkasiee . 18 Ztr . Zucker . 0 Kisten

Tee . 10 . Kilogr . Tee . 20 Kilogr . Krastmehl , 16 Kilogr . Kartossel .

flocken . 1026 Stck . Eier . 400 Kilogr . Butter . 120 Kilogr . Pud -

dingpnlver .
Die Verwakhing des Lazarett » stellt « sich über diese Ent -

deckung efrenso überrascht wie der überraschte Besitzer . - ES ist

aber nnglinitblich , wie derartige Mengen von Lebenien . it . beln auS

dem Lazarett Vevsck - winlden konnten� ohne daß die Verwaltung
davon etwa ? bemerkte . Die Airgelegemheit ist dem Staatsanwalt

übergeben worden .

Hetze gegen Arbelkelose .

« Für drei Mark kann ich nicht arbeiten " , unter dieser Spitz »

mark « bringt da » » Neuköllner Tageblatt " eine Netiz , wovin sol -

gende , angeblich von dem Leiter ene » großen Jlchnistrieunter -

nehmens im Osten Berlins selbsterlebte Gesckstckite mitgeteilt wird :

„ Gestern lam ein älterer Arbeiter zu ihm . ertlärle . daß er
die Arbeit einstellen wolle lint verlangt « seine Papiere . Nach
dem Grund befragt , sagte er : Für drei Mark die Woche kann ich
nicht arbeiten I Aber Sie verdienen doch nicht drei Mark , sie be-
komme » doch jetzt 106 Mark die W- ' che ! Tos ist sebo » richtig u » d

ist ja mich soweit ganz schön , aber sehen Sie mal . Herr
Direktor , wenn ich nicht arbeite — er rechnete das vor — , be .
komm « ich mit Frau und Kinder 102 Mark Arbeilslosenunter -
stützung . Dasor kann ich scheene zuhause bienben und mir von der
Ollen Kafsoe kochen lassen . De : ick sor lumpige 8 Mark die

Woche arbeete , mir in die Elektrische drängeln lasse und de
Scktikn ' oHlen Verl »ose , det kann keen Mensch verkangen . Er
nahm seine Papiere an sich und genießt hinsor « den Segen
unsrrer revolutionSzeitlichcn Arbeitslosenunterstützung . "

Einige Nviikölliier Arbeiler , die diese Notiz lasen , begaben sich
in die Redaktion de » »Neuköllner Tageblattes " und baten den
Redakteur um Nanchafbmachung des betreffenden Betriebes , da

sie sehr gern bereit wäoc » . iür 10S Mark dort zu arbei e«i . Sie er¬
kläre » un » , daß ihnen der Redaktaur darüber keine Auskunst geben
konnte .

Da » » Neuköllner Tageblatt ' hat sich aUo zur Verbreitung
einer an « de » Fingern gesogenen Geschichte hergegeben , natürlich
nur zp dem Zweck , gegen die Arbeitslosen zu Hetzen .

Nachweis der OrtsanfZsfi ikeit .

Alle Erwerbslosen , die gegenwärtig in Groß - Berkin Erwerb » .
sose »»uterstiitzi " ' a bez eben , bat - en in der Zeit vom 8. bis » nm
lt . Februar lOIO an dem für sie festgesetzten Zah ' tage - uis ihrer
zuständigen Geschäf . Sst . lle durch amtliche Bescheinigung , Mili .
tärvapiere , Steuerzettel und dergl . nachzuweisen
entweder ,

teiß sie sckwn am t . Angi' tst 1014 in einer der zur Brotkarten
aenieinschaft Groß - Berkin gehörigen Gomeiiitzen : Berlin
Adlersboi , Al ! >G! ienicke . Rn . »eder ' . Britz . B' - cbbolz . Bt' ckaiv .
Eharlottenburg , Köpenick , Dahlem , Drewitz . Eichwalde , Frie -
denan . Friedrtchkselde . ' Glienicke tNor�tz - bv ) , Wriina » , Gnioc »
wald . Grun «wald - Forst , Hei Ilgens e«, Heinersdorf , Heerstrahe .
Heeintzdors , Hohenscktonhausen , Hoherlehne , Iohannisthal
KarlShorst , Königsivnsterhaiise », Lanlioitz , Lichtenberg . Lichlem
rade . Oichlerkekde . Ofib - rs . Maäblow . Ma» - enbork - Südent - e - . Ma
rienftlde , Miers >dorf , Neukölln . Niedenschöiv - weide Nieberschön
Hanse » , NikolaSsie , Nowawes , O<- «r schöneweihe Pankow
Plötzenlee , !>!«imtckvubvrs Ritbeev , Schumrgenborß Schmücke
Witz. Cchoneberg . Steglitz , Stralau . Tegel . Tegel - Forst . Ineig
fernhei »«. T«npe4ho >s . Treptow , tzlliunse «, Woißense « , Wilmeri >
dori , Wittenau , Wuhlheide , Zehlerrdors , Zeuthen , gewohnt
haben ,

oder
daß sie hier schon vor Eintritt ihrer ErwerbSlasigseit mit
ihren Ehegatle » , Ellern oder Kindern in gemeinsanwr Woh .
ni » ng zusammwn gelebt haben und noch znsannnen leben .
Sollt ' « Bescheimiguiigen werden , soweit der Laifcespolizeibezirk
Berlin in Fra <z« steht , von dem zuständigem Polizeirevier au » .
gestellt .

oder
daß sie nach dem Orte , an dem sie vor Ausdruch de » Kriege »
gewohnt haden , nicht zurückkehren können .

Wer in einen . Betnebe teilweis « Erwerblkosewnnterstütznng
bezncht , hat de«, glichen Ra « hw « i » bti seinem «rb « ! taeb » r zu
fuhren .

Roske schaltet ben Arbeiterrat aus .
Au » H » rm » dorf wird un » bevichlei : Dnrch die Ber

fngnng de » Ol >epbefehl » habrr » No, » e sollen h er am Ort Durch
suchungen nach Waffen in allen Häusern stattfinden . Der Major
der diese Durchsuchungen seilet , « rMröe dem hiesigen «rbeiterrot ,
daß er sich dqz » nur der Hilfe de » diesigen « mtsvorsteber » und
der Gendarmerie bedienen dürfe . Aus die Frage , ob denn
»tchl auch der Arbeilerrat mitzureden habe , erklärt « der Major
ausdrücklich : » Nein , da » hat Noske so angeordnet . "

tollt , baß innerhalb 10 Tagen nur bei den Mitgliedern
de » Volk » ral » . die der unabhängigen Sozialdemokratie ange -
hären , gehaussucht wurde .

Nequisltionen .
uns mitgeteilt : vor sinlgen Tagen er -

«cknenen Mannschaiten der in der hiesigen Ga» onstall liegenden
Matrosenableilung im Lebensmilteldepot und rorderten die Au « .
l ' eferung von 10 Zentner Kartoffeln . Gegen « » » händigung
eine » ! >iegt - isttioii »: cheine » wurden ihnen von einem Beamten
mich die Kartoffeln hera »«aegel >en . Mit dieser einfack, »» Hand -
babung erklärte sickt jedoch der Tegeler Arbeilerrat nickst rnver -
( landen , und ein Milglied desselben begab sich zu dem Komman -
deur der Matrosenabieiluno . die schon im Begriis stand , den Ort
zu verlassen . E » gelang dem Arbe >terra >»mitglird wenigsten »
da » Geld für die Kartoffeln zu erhallen . Mit ' einer Beickuverde
wurde er an die Kommandantur in Berlin verwiesen , die ihn
dann aber wieder an ein « andere militärische Stelle verwie ».
Jedoch keine von diesen wollte sich al « zustäudig für den Fall
erklären . Der Tegeler Arbeilerra , ha , setzt die angenehme Aus .
gäbe , rur Enatz der Kartoneln . die den Einwohner » fehlen zu
>org «n. Mi , Recht fragt er daher : Lehen wir denn in Feindes -
tank , wo Truppen ohne weitere » requirieren dürfen ?

Gemästete Spandauer Maglstratsschweine .
Recht erbauliche Zustände über Vettern , und Mlkwirlkchaft

kamen >n der letzten Sputidauer Tladtverordneten - Verkammlniia
zur Sprache . Wie der M«hrhei, »sozialist Dlahl ». a. >ni „eil ! e.
staisttr » auf dem städti ' chen Rillergurl Wansdorf Schweine für
den Magistrat bereit und wurden auch schon während de » Krieges
klir denselben dort Sck ' weine abgeickstachlet . Außerdem seien an
Sladtverorduele und Magistratsm - lglieder Ka- ' fee . Gäniefchinnlz
und anbere schöne Sochen abgegeben »»ovden . Stadlbaurat Fi ! cher
»' »Vte zugeben , daß in Wantdorf ein Schwein mit kreitbehörd -
über Genehmigung geichlachtel morden i«i . Gegen Stadtv . Pieck

iMehrheilS ' ozialistl wurde der Vorwurf «rhol >«n, daß er stet »
als erster sich die schönsten Lebensmitlei au « dem Ralbau « geholt
ha « . Herr Pieck gab unter großer Seiterkoil der bürgerlick�uc-->rei mV»«»■•Ate »fe. W� AI«e-s-, ..im m� _ r: v e - � ft • ■j I8 Stck . Edamer Käse . 8 Stck . Schinken 4 10 Kilogr . , 0 Stck . Dtodtverondneien zu. daß auch er natürlich seinen Tei ' an d«,i

ßchUtte «. zus . 76 K- logr . . S Seite » Speck , zus . C3ü Mögt, ! « flUnlwua wtuilicil MtaiinUttia l » » n hält «

er ihn nicht genommen , dann hätten andere die Sachen bertrilfc

Ttadlv . Rupke . von dem behauptet wurde , daß er bei städtischen

Einkäufen Provisionen bezogen habe , brachte nach zur Sprache .

daß er erst gegen den Stadtv . Pieck , der ihn zuerst verdächtigt
habe , die Privatklage wegen Beleidigung anstrengen wollte . S «

sei dann aber die Frau de » P. weinend zu ihm gekommen und

habe gesagt , er solle . sie doch nicht unglücklich machen , lhr Mann

sei doch geisteskrank .

Erhöhter Omnibustarlf .

Ohne Sang und Klang , ganz stillschweigend , ist auch von

der Berliner Omnibusgesellschast eine Erhöhung de » Fahrtaris »

vorgenommen worden . Und gar keine geringe . Die Teilstrecke

auf einem Pferdeomnibu » kostet vom 1 Februar ab nicht weniger

al » 20 Pfennig , die ganze Sirecke 30 Pfennig ; bisher betrugel »

die Fahrpreise WA bezw . 20 Pfennig . Bei den Kraitamnibussen

sind die Preise von 16 aus 20 Pfennig sür Teilstrecken und von

20 aus 30 Pfennig sür die erweiterte Strecke , sowie von 26 auf

86 Pfennig sür die ganze Strecke erhöht worden . Der Omnibu » ,

früher das billigste Verkehrsmittel , ist somit jetzt da » teuerste

geworden . Die Löhne , die die Gesellschaft ihren Angestellten

zahl , sind nun nicht etwa so gestiegen , daß damit die gewaltige

Bertenerung de » Verkehr » begründet werden könnte , wie die »

aber demnach seilen » der Gesellschast grsckiebt . Um mit fin

Beispiel anzuführen , beziebl setzi ein Sck,aifner , der 21 Jahre

im Dienst der Desellichasi steht , ein MonatvgehakI von 270 Mark .

Dabei wird jeder versäumte Tag , auch KrankheüSiage , vom

Lohn abgezogen . Tie . hoben " Löhne sind nur immer ein Ab .

leiikunpSmanöver für preisste - gernde Unternehmer . In Wirk »

lichkeit dienen diese Hinwetse immer nur dazu , die eigene Profit »

>»cht zu verdecken .

W- niper Frlschmllck .
Jnsokge der starken Fröste » nd durch den KcckV ' wanget be «

vorgeriifciie » Stockungen im Gnoorverkehr , sind die Eingänge ar

Frischmilch nach Groß - Ber in in den letzten Tagen mißerordend

lich beeinttächligl worden . ES werden - aher vom Sonirlag . de ,

2. Februar , ab auf 8 Tage die C- Kart�n nicht mit Fvischmilch . son -

den , mit Condensmilch beliefert Jeder Bezugsberechtigte der Ol

und O 2 Karte erbält am Sonntag eine Dose ContdenSmikch , die

für drei Tage reichst . Vom Mstlivoch . den 6. Februar , ab welch «,

die O- Karlen wieder mil vollinilch beliefert .

Der mllltärljch « Ausschuß des Vollzusssrats Grvfs - Berftv

hat diirck den Coldotenrat beim Gencraskommondo Garde

alle Zoldatenröte dvS Gardekorps telegraphi ' ch zu Montag ,

de>n I Februar vormittags 1kl llhr . nach dem Plenar «

sitzunrissaal des HerrenhaiiieS ( Eingang Leipziger Straße )

eiiigcirHen . Aus je 500 Mann j ) opsstärke ist ein Delegierter

zu entsenden . . »
Tie EiuladungSiesegramme dienen als Ausweis > mo

ist aus denselben zwecks Kontrolle die . tlopsstärk » anzugeben .

Tagesordnung :
1. Wahl eines KorpS . Soldatcnr . its .
L. Wahl von 2 Telcgierten zur Neichskonserenz am

4. Febru . ir 1010 ,
8. Tiskussion .

An alle Grvß - Bcrllner Eanlkatsmannschaften
und Militärkrankenwärtcr .

Da » Res - Garn - Laz . I Berlin . Ccharnhorslstraße 18, so », „
derl alle im Heeresdienst tätigen SanitätSmannschaften lind� .
Mililärlrankenwär : « « ans , sich am Montag , d « n 8. Februar 1010 ,
nachinillags 3 Uhr . im Lch . er . Vercin « ha >iS . Alexanderplatz , einzu »
findcn . um über die wirtschaftliche Lage derselbe » zu beraten und
eine Erhöhung der Arbeitszulag « und de » VerpslegungSgelde » in
die Wege zu leiten .

�
„ »

Der Durnvereln „Fichte " . �

In zwei aufeinanderfolgenden stark besuchte » versammknnge »
nahmen di « Mitglieder de » Turnvertin » . Fichte " Stellung zur
Agitation unter Klarleguna ihrer politischen Ausgaben . Der
Kreisverlrcter Tg . Schön be rg hielt ei » einleitendes Referat ,
worin er zum Ausdruck brachte , daß die Agitailon in verschärftem
Maße bei den in ber Deutschen Turnerschajt befindlichen vereinen

einzusetzen sei . Im verlause der ausgiebigen Debatte wurde von
Turugenossen , die jetzt erst au » dem Felde zurückkehrten , die pai «
leipolilische Neutralität bcsürwortet . wohlugegen von anderer Seite
eine klare parteipolitische Stellungnahme gefordert wurde . Die
nachstehende Resolution fand hierauf gegen drei Stimmen An »
» ahme :

» Der Turnverein . Fichte " wirkt seit seiner Gründung für
die körperliche Ertüchtigung beC Menschen , um ihm die Höchst »
maß körperlichen Wohltjefinden « zu schassen . Die Arbeiierturn »
bewcgnng steht von jeher auf dem Standpunkt , daß die Tur -
nerei nicht ein Mittel ist . Soldaten zu erziehen , die sich im
Krieg »salle sür kapitalistische Interessen abschlachten lassen . Sie
stand und steht damit im bewußten Gegensatz zu den bürace »
ticken Turn , und Sportvereinen , sie ist und war anlimillia -
ristisch und tritt sür die Fortentwicklung der Rcvolntion im
Sinne de « Erfurter Programm ? ein . Deshalb fordert die ver »
sammlung die organisierten Arbeiler , die noch den militaristisch
und hurras - atriotisch orieniierten bürgerlichen turn , und Sport .
vereinen angehören , aus . diesen Bereinen jetzt den Rücken zu
kehren und sick dem Arbeiier - Turnerbund anzuschließen .

Al » logische Folgerung dieser Resolnlion hält die Versamm »
lung ein geistig - turnerische » Znsammcnarbeiten mit den Per «
einen der Deutschen Turuerschast für ausgeschlossen . "

Die Kohkenvorrtlkr In de . Zentralen der Stäbilschen Elektri »
zltätswerke , namentlich in der Zentrale Moabit , sind , wie von
zuständiger Stell « mitgeteilt wird , nahezu erschöpf ». Unausgesetzte »
Ersuche » bei den zuständigen Stellen für autteichende Beliefernng
Sorge zu trage », sind ergebniSlo » verl - ' ufen . S » wird danach aller
Voraussicht nach mit einer einschneidenden Einschränkung der
Stromversorgung gerechnet werben müssen . Neben den Schädi .
gungeii iür die InSnstrie und rie arbeilende Bevölkerung wird e «
ich nicht vermeiden lassen , daß anck der Bnliner Straßenbahn -

verkehr stark in Mitleidenstkwft gezogen wird .
Ein Grestfeurr entstand Sonnabend abend In einer Kohlen »

anznndersabrik in der Mülleril - . aße . angeblich durch Entzündung
von seuergesäbrlick ' en Produkten . AI » die Feuerwehr an der
Brandstelle ankam , standen auf dem 2. Has « das Eidgeichöß im
Teiienfiügel mit dem ersten Öte - choß schon in Flammen . Diese
hotten an den Vorräten und der Emncktung so reich « Nahrung
gesunde » , daß es aniänglich sckwr hielt , dem Feuer » - « halt gu
tun . ES gelang aber tchließlick , den gciährlicken Brand einzim
dämmen und eine weitere Ausdehnung zu verhüten . Der Echaden
ioll bedeutend sein .

Im Vortrogszqklu » de » Bunde » für Sulturpolitik spricht am
Diensiag , de » 4. Februar . A % Übt , im vrssiugmuseum , Hanl
«chivatiit - Eckneider über Kultur - und Machtpolitit . Korleu bai
Josty . PotedAiner Platz , » » d an der «beudtass ».

Dr . Brun » Wille bespricht und liest » Hein, » Gedichte "
an den drei ersten Februai - M o n t a g e ». 8 — vzb , Niederivall .

. «7Äst G?e l b e� » » � ' üus Tieil - tagen ( « cgin « 4.



«ttttmetfi * „Wtt9te " . W WSnn . - «. 18 . SeKrk . - Vbklg . bm
D' rnk ' etriek wieder crüssuc » in de » Turnhalle , Gemeiiideschul »,
vrirerftk . ; m? . » - » » twz u. Krcttag Witt ft —10 Uhr . Stäjie
tpinrouimcn .

cehensmNleMevdn .
« erlin Pie Anmeldefrist für die Abgabe de » Bestell '

abschuittai Ist der fiaifu . öijnhlvite beginnt am « v » n ! ag . den
0. Februar und läuft am �a » » er » tag . den s. Februar ttttg ad .
Die Ware puf Absch « . » th wird vom Äi Februar IstlO ab er ,
hält ! ich sein .

Schöneberg . Big zum 4. Februar Voranmeldung für 608
Gramm Marmelade auf die Abschnitt « >1 und 02 der Cirob *
Berliner Leben » mit >o k. »rt ». « » « gcaebc » «verde » in der nächsten
Woche ISO « ramm Teigware « aus » bfäniit 00 . ISO « ramm

Simpeit auf Abschnitt 07 der Grok - Perliner Lebentmitleltartr
und zwei EupchciUvürsel auf Abschnitt 27 der Jugendlichen karte .
«rirrcknele Aarotlen und getrockneter Weist ' und « rüntohl ge »
lange « demnächst in den durch Aushang lennltich gemach « » « e .

jchgiten freihändig zum verlaus .

Wll « » r » d, » s . vom 3. bi » S Februar : Fortschnng de « ver »

6 » sä von 126 Gcannn stäse bis S- Februar , van OOS Gramm
armetade bi » S. Februar , von Fiichware » bi « auf weitere ».

ISO « ramm Ttigwarrn . ISO Gramm Funsthonia . 100 » ramm

Teigwaren sür Jugendtiche , marbenfreie » WriKlahisauerlraut in

beliebiger Menge 6 Pfund Kartasseln . Vom 1 bi » einjchliestlich
8- Februar die « intragung in die neuen Äundentisteu » um B« -

gnge von Vrvtansslrichmittcln und Ztihrmitteln .

Lichtenberg . f . Aommend « Woche . « SSO Gramm - Marmelade .
Abrmnit » 01. gemeinf . Lebentmittelkarte . ISO « ramm Hafer »

ftatten , WTOivm 9t , «ertrtTT » arwr . wmmiifartt , « ab
Seefische . Licht « »bg . LebenSnättellarle . Abschnitt 517 S. j». « . A.
! »tättcherwaren , Abschnitt 283 16. I . » , Ä.

Pankow , vom Dicnblag , den 4. Februar IZlv ab , werden
jn den belannten Veschösirn ans den Bezug » - und QuittungZ »
abschnitt 07 der allgemeine » LebenSmiitctiarte ISO « ramm
« rieb zum Preise ron IS Pfennigen auSgegebr ' n . Bei der Ab -

gäbe von mehr ol » 600 « camm haben die Äausleute den Pfund -
drei » von 0,43 M- zugrunde zu lege ».

Hieder - Schönbauken . Vi « W�xhenmeng » an Butler beträgt
40 « ramm und Margarine 30 « ramin . — Auf Abschnitt 20 der
An « weiSlarte » für Kinder H Pfund « er > lcn > nehl und
t Paket Hofe » . — Aus Abschnitt 03 der LcbenSmiltclkarle de «
Kreise » SSO « ramm Marmelade , auf Abschnitt 07 ISO « nimm
« raupen , aus Abschnitt 23 der Jugendlictwnlarlc de « Krrisc «
« 00 « ramm « ( Mb « auf Abschnitt NO der hiesigen Leben «millel -
karte l Pakct dän . Weichkäse . Für Kinder und !s r a » k e aus
vollmilchkarte sür Februar cr . ein Päckchen Zwieback gegen
Abtrennung von 100 « ramm der Brotkarte .

Aus den �ganlfal ' onen .
AbarleNvnbnr » . Dienstag , den 4. Februar , adendg 8 Ahr ,

im valkkhau » , M i t g l i e d c r > V e r s a m m l u n g. TagcS -
ordnung : Dir bevorstchcndri Etadtverordneteuwahlen und Auf -
stellung der Kaudidatcn .

Arukölla . Achtunq ! Der Vorstand , BezirkSkührer »der deren
Birllvertreier finden sich am Montag , den 3. Februar , abend »
» Uhr , Paffage - Frstsäte tHochz »c! l »saal >, zu einer wichtigen Sitzung
»in . Di « Vorschläge find mitzubringen .

DnU « * BanrnWcl « ' wmmfg , mar » murum
7 Nhr . fiiibrt ein « anberordenttich « igt iederve r sa m . nlu . «s Od

Kuba ! , Purfsiwstt - 2, statt mit der Tagekordiraiig : Bericht » an b »

Krvi » generalt »esammll » iig . Wahl ein « » erjiea Lorfitzcadvlt . Skch -

lungnahme zur « rmeinbetoaht .

Wannfee . Am hiesige . « Orts hat Fch ei » Or ! »t >e . « Är der
kl. S . P. D. gearimbet . Die nächste versominlnug fnwet au ,
Sonnabend , den 3. Februar , bei Koch statt . Aufnahme » , werden bei

Max Ftörk «, Eteinstücken bei Reubabrtöbcrg , vollzogen .

Vezirk Weihenb « . Am Montag , den 8. Februar , abendck
7 Uhr . findet im Vereinshaut , Lharlolleuburger Slcabe lbi . ein «
austerordenitiche Mitgliedcrver ' aminlung ftol ». Tagctordnung :
t . Vortrag de » Geuosien Leid über Kommunalpolitik : 2. Auf «
stellung der Kandidaten zur Gemeindevertretung : 3. Berschic -
dene ». lim zahlreichen Besuch wird gebeten . Mitgliedsbuch
legitimiert . Di « Bezirktleitung .

Tegel . Der Za h la b « « d findet am Mittwoch , den 6. Fe »
bruar . wie immer im Lakai von Leonhardt , statt . Vorstand » «
s i tz u n g am Montag , den 3. Februar .

velnickendvrs ' Wrft . Am Dien » tag abend 7 Uhr findet in
den Eichboru - Sälen ein « Versammlung statt , in der die Auf «
stellung der Kandidaten für die « rmeindcvertretung crsolge » soll .

Stralau . Am D i e n » t a f , den 4. Februar 1019 . abend »
7 Uhr . findet beim « en . Steinicke , Alt - Stcata » S. ein « Mit «

glicder - Versammliing mit folgender Tagesordnung statt : l . Di «
bevorstehenden « « mcindepertretcnoahlcn . 2. Ausstellung der
Kandidaten . S. verschiedene « Allseitige » Erscheinen notwendig .

Freie Juiend , vezirk Südr » . DüenStag . den 4. Februar .
abend » pünktlich 7 Uhr . bei Büttner . Gneisruaubstr . 06 ; Mit «

gliedervc rsammlung m t Vortrag .

i

! "

' ■ I ll II I ■ > ■ ■

Bekanntmachuag
betreffend

�eshlen zur verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung in Berlin .

Nachdem der im Wahldrel » verltn gewählie Adge -
wdiitt » für vi « »»tlsssunygebend » deutsch , Natienal -
oersammluna Phililw Scheidemann die Wahl für den
Kahlftretz Berlin Infolge fetner onderweiten Mahl ta
Softek , dt , er « ngenanme * hat , »de , lehnt hat , verus »
ich enf Grund de » » öS der Wahlordnung vom
it » Naoemder ISl » und in GemShhrlt des » «0 den
W- hioustchvh zur siefttl - Uuna de « Erfat » a « « » , , der
aemäh ß il de » Aelchewahizefehi » an fei »« Stell »
tritt , zu «lner Sitzung auf �

Mo « tag , v « , ». ? edr » » r h. %, »»rwltta »» II Uh «
noch dem Wähler , an de » Magifirvt »,
Str »i « u»r Strotz « SS/4S «Ztunner 9>

»tn .
Die » dring , ich hiermit zu » »ffentitche » Aepulul »
v » » l t » , den 1. stedruar t »l0

» er S « hlh « » » Iif�
kllr he » WahNiret » Aerlta flir hie »atzte « per »er »

falsuuggedendcn »eutschen N« ttoaa ! oerl » « ml » a » .
veehuing , Stadtrat

fZ. Ar. * * »atzt . Ii s

>ie

Vekonntinachunft
delrekkenv

das durch den Wahlausschuß sestgesleNke Er »

gebnis der Wahlen zur verfassuuststebenden
preußischen Landesversammluna tu Berlin .

Am M stanuar d st hoben die »«chlrn ftzr dt »
»»rfosfunggebende preutzische Landeeversammlung statt -
gefunden .

Da , van dem Wohlonefchust fvr den Wahldrei «
Ve lin festgestellte Srfefcnl « dieser Wohken dring » ich

iiemiih
» 7 der Verordnung Wer die Wohl . » zur »er »

ass . mggebentren »reutzitchen Vandesrersainmlung » am
!>! Ts - emder 1»! » I » Verbindung mit » St der Wahl -

» Utuung für hie Wahlen zur »erfissunggebenden
fcfirtchen Nationalversammlung vom 80. Nooemder
Ist » nochstehend zur öffentlichen Äenntnt » sinf . che,
famttiberstcht de » Org - bnisse » au « de . Anlag «! »

Verltn . de « 1. Februar tvli .
Ter Mahtbemmtst «

sllr den » « hlbros , verlin fll , die Vahle « 5»r »er ,
laffunggedraden »rruhischen Lande « »»rsammtullg .

v « « h » t » g, Stadtrat .

� _ «st . «a . 18», Wahl . II . )

Gesamlüber ficht über das Ersebniv dl ? Wahl
zur versafsunpsgebenden preußischen Landes »

Versammlung am Sil . Januar 19 ! 9 .
Im Wahllireise Nr . 3, testehrnd au » S' adtktrei » Verlin .
1. Zahl » er atzg » | « den « k Stimmzettel .
« « sawtzohf tz « «ahltz »r »cht Igten . . . . itztzSOlS
Anzutzl der «dg »tz,b „ trg Stimm « « « , U

unpiilllg «

. . . . . . . . . . .

4 708
gültig « . . . . . . . . . . . 07 ? M

Ion den »tllttgen Stimmzetteln fielen auf Wohlva - schl «!

P��tch » e, » ,, » ,,,, , 13048
Schwahn 81
Kaufmann
»lÄ . » » » » O » « » » ' »

, » » » » » » » » « , ch
Hl ) ft » ONA
auhdentze «

verdunden , ««hlrorfchläa , sigtz : Varntch - Schirahn »
Raglmonn - Fctzbander . mit zufanimen KOS 007 Stimmen .

D Angatz , der s « w» tzll » U « tzg » -

l tu : f4C
843 476
276 856

68 0) 6

» ♦I g « wStzfle «
» r d n « I « n.

_ �?- ch d«r Nethenfolg « her v - nennungen auf den
V�hsvorfchlagen find fiewShlt » on dem

Wahl ™ schlag H rsch - Hirsch . Hanno . VSdemonn .
vrunner . Fitcher . Heller , Hetnrmonn , Tunom -� "

Litt ».

reutz .
v:
Ä-

»- . hlvar
Cla !

lag «arnlch ! voenich
' »g ttzahbaada », Zatzdender .

Arbeiterinfiel , u . Arbeiter
de » ?ell ? rw. . tab . g»a«da «.

Montag uud DienStag wird nicht
gearbeitet .

Der Qbtnatm
E äi Warze .

Ken »»actilea In «.

Hygiene der Ehe
Aer ;
von

_ Ae » 4 . iAhefft üeher die Ffeeert - Onrai »«. Körne rllche
vnk�it u, ViitAüiUcbkiil Qefc&r * e. dailihinkeit

rranrn . die ofeht heiraten «oliicns etc . — �oihaltsamkeit u,
Aix*achwe; juitgon vor der Ehe Eheliche Fa. chtfa . Keosdi -hell Mto I vjjuiui, ? tttaUeralew d»r Linda MC — Kraak .
raiiaa In «er Che. Rlekxiada lrlher »r Ua. cl >l ' CkUk»Bk.
de wo VarbfBf »», B», zn,I,eIlBN ?A»0t >»lr . — Kira - iliebe
ta <««ii »tt WWWWWWWWWWWWW
Ot( #hI ?k»«le Fo' fen Jer Ki«iJef ! a»l,l «1«. Oetnh ' an »»«, »,Heiraten ' n»r <! e Pran . — Ntjrn Ii »?»!« nnzf Cht Urrfrri I<itze

Cuiai - I ' BB« ned »♦eilunr�aer »elHlch «»
Po' fen der . . . . .W» ritz

"*

Aafälfn . rlüBlaae Uaa KarwaBsaafantB
Biwr "■ M- nn »nd Ppm etv.

. . UiWÖiS » « Vimrwfuug r . M. *, » od. Kaalwabiu » da, ad .
* �dktdH be ' W MW li . j

«affec - Srsatz .
» rtitzel L

In der Seit vom 8. d ta 8. F » d r » a r 11 ) 0
etnfchlietztich ist | �« r in vr . lin , Shortotteaburg .
Berlin - Lichtenderg , Neukölln , verlin - Schöneberg ,
BeillN ' Wilmeredyrf und in den Areifen Teltow und
Niederbarnim wohnhaft » Inhaber einer Ralsre - Ersotz -
Hort « tzerechtigt , unter varlaa » de . Bestell -
abschnitte » Nr . l » der Uaffee . S fatzdort , bei
einem »lsinhändler sich zu » Bezug « von Kaffee - Arfotz
anzumelden .

Zur Entgegennahm « der vestellndschnllt « find nur
solche Aleinhandler derechligt , die schon frühe » »it
ftatfefSdatz gehandelt haben .

Artikel II .
Per Alelnhöndler hat bei de : Amnrldvng Bestell -

and Empsang�adlchaltt »er Karte mit leinrm Namen
und seiner »dresfe zu o»rl »hen . fowi « den Bestell «
adlchnitt «chzut . ennen und an sich zu nehmen .

« rtitzel III .
Pia abgetrennten vestellabschnltta find , zu

WO Stück genau abgezahlt und verpackt , f p S t « ft « n s
bia zum 1 q. fiedruar lSlll einem zum Handel
mit »affee - Ersak zugelassenen yrotzhaudler einzu -
senden , svergl . vehannlmochungrn vom 11. l , lg . 2. ,
4. 4-, 10. 10 , t 11. und 39. 11 10) 8. )

Artikel IV ,
Vi » Einsendung bei Beslellodschnltte Hai . sofern

nicht persönliche Abgab « erfolgt . In eingeschrie -
tzenem » rief oder durch Wertpatzet zu
erfolge ». Die Anzahl der adgelielert «» Adschnttta fit
hie . bei anzugeben .

Artikel ▼.
v ? m 81 . Februar 101 # atz Haan bat

dem Kleinhändler , der den Bestell -
abschnitt in Empfang genommen hat ,
gegen Vorlage de , E m p f o n « » o d f ch n i t -
» » » R r 1 > « In halbe » Pfund Knsf « » »
Ersatz entnommen werden . Per Klein
Händler ist zur Abgab , von Kosfee- Ersatz nur gegen
Auehändigung de » von ihm gestempellei , Empfang » ,
abschnitte » berechtigt und ist zu dieser Abgub » v,r -
pflichtet . DI « Abgabe von Kaffee - Ersatz
vor dem frstgefetzten Termtn ist » ,r -
bsl » n.

Artikel VI .
Per Abschnitt 17 der Kaffee - Trsohkarte »erNert

am 23. firdiuar 1010 seine ffiiiUigstcit . Aus ihn dar !
ran diesem log » ah « nr , njchz Wehr »»radsrlgt
werde » .

Artlk « ! Vlk .
Di , Empsonoeatzschiilttr Nr . 17 find » am Kkelw

tzitndlec am 6. Mörz Ivlv zu 800 Stück genau abge -
S�hlr an » verpackt und mit der Firme de » »ietn -
Händler « vrrfrd »», dem vrohhöndler , ven dem dl »
Wa « dezogen worden ist, einzureichen . Der Brost

�' ' lchniti , unverzüglich »n den
Mogistral Berlin , Abteilung für Kasfse - Erlutz ,
manbantenftrob » 3 /S ) , weiterzu ' eichen .

Artikel Vlll .
Kleinhändler , dl « gegen die vorstehenden Bestlm -

munxen verstohen , insbesondere Iinrichlig » « „ aaben
htNstchlllch der Zahl der vbgelieserien «bschntts ,
machen , haben dl » roitwelllge »der dauernde Aua -
schljestung » » « Handel mit «off », . Ersatz zu gewärltgen .

v » r i i n , den 8g. Januar ISIS .

Maolstrat . Abteilung für ftafee - OtfoP
WB/Kt - 10. L » « h >, l n g

Deutsch . Metall iirl ' elfer ' Verband
gzerwattnnoestelle Brrltn « »I . «tntenstray « « 8 - S6 .

wechzfi » ri , »Bn !>—1 UV unk p»» 4 - 7 litte .
Zeiephen : « » » R- ,V » IM. ISS . 1987 . 9711.

Achtung ! Achtung !
Autogen - Schwelßer !

Dleneta «. den 4. Februar 1011 . abend « I Uhr :
Im veweekichaltthau «, Engeluser 16 sSaal I ) .

Lranchevoerstlmmlimil
der Schweißer und Schweiberinnev

Ta » » , ordnung :
I . Slellungnahm « zum KolletziiovertraH
8. Pioliuss ! »! , .
3. Ergönzungswahl de , »ommlsstin .
4. verschiedene «.

All » Kollegen nnd Kolleginnen , auch »ttxttslaf ».
müssen wegen der Wichtigkeit der logreorbnung «r »
fchelnen . _ PI , Vrtovermaltung .

«»in >

A. S. p. Ehariollenburg
> I »N0«ag , »e « 4. Sekruar . abend « s MI» »

Milgüeder- Velsamllllung
1* »vulttvau « " . Kafinen itosi»-

TagreerdauRg ;
1, Sic deoatslehcnhen StuV - n- . dueiv . wahIen . Aeserent ; St .

a»i )e Sr , 8 1 » tz.
0. »»» ÄankttaV « . *» StahNtererSnetemsahI .

9rr «nrfinnft .

Uerband der Hnuiarztoereine .
Vorait «ender : Q, Jacul� Bla. . Wal Jenseratr . 1 T«l . Moabit 391! .

ArbeHerl Nord - Ost ! Fronen !
Alontar . den 10 . Februar , abend « 7 Uhr la dar

HDlrow. rtrtuarcl , P- rnrlaoar Allea J «.

Große Offeniilcbe Uolhsversammlong !
Revolution und Volksgesundunj | .

Relcreal : Qaaoaaa Or . JuHuS MOS « « .
8. Piikaeilon .
Mönncr und rrauen erscheint ( n Maasen ,

Dar ClnberBlari O. WOIke .

DETEKTIV MULLER
Ermliletunecn und neobnehtungen .

_ . PtrtRnluh » Frl ' xl ' ensi
Fr » nkfnrF « r All « « 27 1. Tolephon Alexander 5139 .

>S« Spezial - Eehandlnng >1
von Geschleehts - , Hast - n . HainleSden
Irder Art hei MlnaerR oml Frauea toM veraltete ( ClirO -
nUclir ) Harnleiden u. Ausllükse . nervöse Schwäche
iivr - Elirllrh - Hatn . Kiiren . Hluliintersucliuns .
Lieh » , uied Flnsrn . Kehandltina , Ourcksllber «
BntziellunsC . Kurrn . füieem - sKnr - nad (flr etckirixc ' te un. l
incdiilaiKhe BiJer . Olme lleraltt firana . Oclreanla KIubk

. ittr ( iimcB und Herren .
Aerztllch erleitete Hcilnnstnlt .

«air » AtexanderelntT ! .
V»1. 4- 8, Sonnt sks 9- 1.

mrixiMcii kcicii - CI

Löser , MDnzstr . 9,

III. kreis V. S. V.
Dienst » , F , den 4 . ssebrnar abends 7 Nhtz
i « der Tchulanla , Treodeucr Str . RI » .

AiftMttillilit KttiAlinsigwIlin
Tagesordnung :

Tort�etzung iibev die etellnngnahm ,
zum Parteitag .

Wahl dKv Delegierten .

Perjchiedenes .

Rege » Besuch erwartet :

Ivorstand .

2 Mark !
4 . - - fislll

n>lt eciifem

kkledelli - kliiiticliiili
eedsnr natlrttode rarda det b jAns . ktiilsit lirlltzs LNSlltlg.
Tabritlestsn mlt0rlllch . vetZubung nseb bewälirler
Mctliode bei ncstellung von Gebissen grailst

Spezlailtät : Zähne otipe ( 5aiim; n!
Ecblo GoltC . ronen von 20 Mark an .
OMT Kein * Luxuspreise . " Wnq
Persönliche fachmännisch * Mund -
unlersuebung und Rat kostenlos .

mSi Kalling
liehe 9ct . «iih . «er Alle « Elnrang Dtnilacr StraBa .

SprechtiaaJaR ve » »—13, 3—3, Sannm - ei un i bele tnr » 9—1! ,

' n�en letxfan 2 Jahren über
2500 Gebisse zur voHst « n Zu «
: ; friedenhei « aelieüert . : :

Urcedener Wanen , » reedener etr . 46

wtouiag . den 3. ttehruar 1010 .
ade « » » 7 nur :

Ztmt - Siiet
zu Ehren der Revolultonsopfer .

»at »rache : h- Z. Ktumattn :
Unteren Xvua zum ScXchtat « .

«efir - «i »nen: v- ?. Lange.
le«N aan Kenaegb . Fleitigrattz Jahn ,

fcmrr ) t:. oda»,
«Tbert IlNrtch :

Itwhillaniit richwngen .
a . s . V. ( Brut »c enh TOfst .

All ' giMlnerAibeitefforaiB
( CknhUallstcM)

0; ffen ' l . ValkmrsiaiB ' nftE
X inr fta«. de» « stekniat , okh«.
t Uhr, in amnwonn » strlitllni ,

Verltn SO- . K«un«atlr . 37.
tonffortniing : . CoitnU

demotrolte nud Si, »! >tla t ».
nrn »" . r rscrmr r ZI. ZI oder »
Uandtm . strete »»Blvradie .

«Uuite » rra» strkeitrrlUMa I
fttiihflnr t» tRai emt

Del Vorhand .
3. Htchar » tUxokaee »

c Kielnoflnzelssn

Mando' ines - . laulen-pitl ,
Oltarrensrlel . 3 - Monau -
Irarnc aar »er ' ektea A»«lil | .
Jan » iL —Mnnslahoito ar ( 10 .
stOiull « , Sciinellknr «« ) .
l . e ir - Iiintrumeiite »Üi.
Klaeier - , Vlol neu - Schnell -
kurte . t ' rust . OroaiM -
»irage IK. Hl. _ _

GrnmmUpHv « ( nuh t '. u l<
tiritau ) . Pi »>ea «i> «ntttt . «>.

Uli4trr, »>. arrleuft «itlaiRtri .
• reis «, Sd) litm . i « i.tr. rV

Achtiingl Parfe ' geMssin!
MBbel . « aeze Wob -
fuiiiss . Eiurlchtunscn .
■uck • rmtlaa SrOeka , «Ii
liill jsi atz Uredow , Ttjcl -
letmetat - r . Eehde »ickar Str . ?(■

Ein - u . Zwei
»piua «<- 0a»p»ai >a, fstatia »«
wag«. . Dtenk » emptielrM den
taenilen O- nos . ea Kart
lak - zat . f aktgeacUUl , Alt -

Moabit *0.

Reteend *
Sehlatalmurec . kftcha . Aa-
k| aidci «JriaRk . Vcuol ) . »>»».
tnibauiola , CliAisc ' oiiHue .
flaltstalle . eichene « Bilrart ,
Sehrt büech . Waschlolteitc .
Trume »». Teoiiiche . fedfr -
betlen verkr aft Tel .. K4pa .
nie- et Str . >54. 4. Cur. Verkanl
an Privalleuta . Händler verv

Zabnseblaao , Platin , knuft
ta böcitatcn Hiciseu Uuka ,
Bltir - hcrUrallf 47. _

UVIiitrr - PnIetolzu eerlou ' rR
6 - 7 ottriiö «. ord . Aamlcrtir U l

»chnlopelz lürNuKcn pofl, .
h ula u ». ilaufrs Crkduaatt .
fb�ucrltier . e 63.

SMboiirer Metalle
koull Pf vota * kar, Keaa k4o v-
4lr . 3k Hot». ! . br . AlaaaRdergt .

� SpeziaNBebacdlnog
von Geschlechts - , Heut - o. Harnlsiden jeder Art

bat MSaaera and PutieB . HararBhreatuvIlüaae Svnhrllt
MttBdauvbiScht . Pieck . . . . «Mnlaidea . M- nn�ÄMNrarea - , HUs»al >- <il «n u,w . . . d

�
spiBi ' irit Dr . KarmiBn , », «iztelel,,, . ' rzti ?, «» Rt l . », ) rii
mSgllchat schnaii . jehmerilos , ohne Operatiun u. Hcrufs WruorAnch Anwendnn » der wiivcnschaftl «nerhanni ™ » »i »». . . ,r
bewabtl . kurrva . 11 » » « . « . � Au. W�J
fll # UfiM�nT | Steil . BehaHoi . )
üir . Hgroitn SEte» hMou

HiederschöRfcnwsen .
AhnanemcRin auf dra . frei -
hall " Bimni Railda , tferrUki
Slrala 43. »n,

Zelfunsj -
Ausltfiserinnen

werdon f iigesielUinttcr
fjxredl ' ton der «Ff « ' -
b*it " . Der , in NW 8.
ächiffbauerdnmni 10 .

4 Treppen .

r '

Am 2 % Ja. Tiiar d J»
vernarb nach langem
schweren Leiden unser
imverReßtichcr , Innuläh
riger Saaeesbrudar uait
L Vorsitzender

Karl Orcss ' ur .
Sein wirksames Slreben
undtrcuePüiciKer flllunc
för den Verein wai vor -
bilitlich vrd wird ihn
ein dauerndes Andenken
bewahren .

Die ftnSschcrun ? Fndet
am Monia�, den 3. Fe-
hrunr , nachm , 5Uh; v im
KffWidioriuin CkriirfcL
«trade statt .

r « . » na » er . In
„ nta - lcvvecb . .

M. d. D. A. . S. - B.
Prtede . deiner A«( ,he !

DarlcliUxHa ? !
| r der UaRktarun » In Nr 56-
muS es ansiall Helene Uto *

Helene liraw '

h- Men. _ _
wtShel . nnd Mefchöttesi ' tie

wert dar» rVairlewa * Kallas
Uutionsei Dir . 39.

kgseiikrgven !
verisnxt

Stsnkto ,
ijoppstriisHo I .

Sotelikklioe!!
auebt

Schulz , FrJcdfcnaC ,
Rheinslraße 51 .

»»ed «

LcJüiid , liEilgilr. 11
auch ( Ur Stralau .

Botenfraiien
soebt Spediiloa Tlioru
seifer , l . libecker Sirate 44

2 BoMmn
smm Ausiraaaf der «frelhclt *
verlattgi HacWMSiaa , . MJcUt-
clklrchpiati 2.

Botenfrauen
werben sofort einest llt . V! arll
TörlNst . Ver,t " w, p. tetnmttz .
' -rage . a. v pa «.

Botenfrauen
für die Prcllieit stCli Ci

Spediilon Tempelliof
Uarisch ,

Piiedrlch - Vl- halar Strtle St
tlkt psrt

Canabo " - Behandlungsstelle
kür IIa i ' ii leiden ,

.> „ n . A* nülch « f Leiter « SaniUteral Dr. U' ellt

T. rr�c . ; � «o. r , �
SorechvL 12- i o- Ä * Blil « nrl « ha » n rur fitte tlgUR « *«•
Spre s ' 44. dtz . tzona�z , H- k u. shrpn , Kelerrnaa .

30 Boicniraueii
»• chi Spedition Paul ,

LangestraCe 16.

Tüchtige ?!
Botenfrauen f

tl » dl . »Ft . ik . li - ,uch » /

VSotz ,

/
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